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Die nationalsozialistische Reichstagsf r a k t i o n

hat einen Antrag eingebracht, wonach die Aufwandsentschädigung
der Mitglieder des Reichstages einschließlich der Gesamtbezuge des
Reichstagspräsidenten um die Hälfte gekürzt werden sollen , wenn
eine Tagungspause eintritt , die den Zeitraum von einem .Uumai
und darüber hinaus umfaßt.

Die A^rarvorlaae im Kabinett.
* Berlin , 19 . Febr . lFunkfpruch.1 Amtlich wird mitgeteilt :

Unter dem Vorsitz des Reichskanzlers trat am Donnerstag vormit .ag
das Reichska binett bei der Erörterung des Agrarpro .
gra mms in die Epezialdebatte ein . Die Beratung , die am Fre -
tag fortgesetzt werden soll , ergab in wesentlichen Fragen bereits voll ,
kommene Uebereinstimmung . »

Mehrheil für Weilersührung .
Das Ergebnis der Umfrage Dr. Iarres *.

TU . Duisburg , lg . Febr . Die am Donnerstag abend abgeschlos.
sene Befragung der Belegschast der Hütte Ruhrort ' Meiderichergab 4538 zustimmende Erklärungen . Dabei ist Zu berücksichtigen ,dag dl« Umfrage Dr . Zaires ' an insgesamt 8000 B .' legschafts.
Mitglieder , und zwar an rund 6000 zur Zeit noch beschäftige

'
, sowie

300o bere ts früher abgebaute Arbeiter gerichtet war . An der Urab-
stimmnng waren dagegen nur noch die 6000 in Arbeit befindlichenArbeiter und die rund 1000 Angestellten der Hütte . . . . . . ..der jetzigen Befragung nicht erfaßt wurden , beteiligt .

Eegenüber der Urabstimmung mit 1235 Arbeitern fund 892 An -
gestellten) f ü r und 4313 Arbeitern (und 31 Angestellten) gegenden Werkvorschlag haben sich jetzt also fast viermal soviel
Arbeiter für den Äerwaltungsvorschlag ausge -
sprachen , während die Zahl der Ablehnungen , alz die man auchdie unbeantwortet gebliebenen Anfragen bewerten muß. Vergleichs -
weise eine geringe Steigerung erfahren hat.D c Frage der Wetterführung des Hüttenbetriebes istaber trotz oes neuen Abstimmungsergebnisses, das die von Dr . Iarreszur Voraussetzung gemachten 4400 zustimmenden Erklärunaen über -
steigt , noch wie vor ungeklärt . Die Vereinigten Stahlw rke
halten sich einstweilen an das ablehnende Ergebnis der Urabstim-
mung und haben zu der neu geschaffenen Lage noch keinerlei Siellung
genommen. — In Ee w e rk sch a f ts k re i se n macht sich immer
stärkere M i ß st i m m u n g über die von Dr . Jarres eingeleitete Be-
fragung bemerkbar.

„Sprengung des ZZoungplanes"
Ein radikaler Vorschlag eines dänischen Professors .

_ Hauses beschlossen
' ^ iuthynil̂ dabin einig , daß auch dieser Reichstag8 - usschuß für die Kriegsursachen

Das Reparationsproblem verschwindet nicht mehr aus der öffent-
liche » D (Stuss :on . ^ a >t täglich meldet sich irgendein prominenter
Ausländer , der für die Revision der deutschen Tributlasten eintritt .
Im folgenden bringen wir Ausführungen des Rettors der Kopen-
bagener Universität , der Deutschland als Radikalmittel zur Ve -
freiung von den Reparationen , die „Sprengung des Houngplanes "
empfiehlt - Deutschland solle einfach erklären , daß es nur noch die
ungeschützten Beträge in Höhe von 660 Millionen bezahlen werde.
Das würde mit anderen Worten , die Zerreißung des Slmtngplanes
durch uns bedeuten wofür die Reichsregierung niemals zu haben
sein wird . Sie hat immer — und zwar nicht nur wegen der für de»
Fall einer gewaltsamen Zerreißung des Youngplanes vorgesehenen
Sanktionsklausel , sondern auch aus Gründen des internationalen
Vertrauens in die Vertragstreue Deutschlands erklärt , daß sie die
Revision der Tributlasten nur auf dem Verhandlungs -
w e g e durchsetzen wolle. Immerhin ist die sehr radikale Forderung
des Kopenhagener Unioersitätsrektors ein neuer Beweis für die Re-
visionsbedürfrigkeit der Reparationen und eine wertvolle Unter -
stützung für die in absehbarer Zeit fällige youngplanakrion unserer
Regierung . Wir lassen nunmehr die Kopenhagener Meldung folgen:

TU . Kopenhagen, 13. Febr . sFunkspruch.) Der Rektor der
Kopenhagener Universität , der bekannte Nationalökonom , Professor
L. B . Birck , der sich dieser Tage in Oslo aufhält , hat !jxr Zeitung
„Tidcntz Tegn" ein aufsehenerregendes Interview gegeben , indem
er Deutschland auffordert , die Houngplanzah -
lungen vis auf einen Rest von 660 Millionen ein -
zustellen .

Birck unterstreicht, daß Deutschland die Reparationszahlungen
bisher lediglich durch Anleihen bezahlt habe. Diese Anleihen
seien entweder kurzfristig, die immer im unrechten Augenblick ge-
kündiat werden könnten, oder es seien langfristige mit ganz ver-
rückten Zinssätzen. Er habe Fälle geseben , wo gute Industrieunter -
nehmungen Darlehen nur jür 17 v . H . erhalten hätten . Die einzel-
nen deutschen Ee chastsleute säßen mit einer fürchterlichen

Z i n s e n l a st da, die sie an die Dereinigten Staaten ,u zahlen
hätten .

Er glaube ernstlich , daß es in Europa als eine sehr große Er -
leichterung empfunden werden würde , wenn Deutschland
den großen Sprung wagen und erklären würde , daß es
von dem Poungpla » nur noch 660 Millionen zahlen wolle, die durch
Einnahmen der Reichsbahn gesichert sind, und sonst nichts. Natur -
lich würde« England und Frankreich zunächst einmal mit dem
Säbel rasseln . Er glaube aber bestimmt, daß sie nicht wieder
deutsches Gebiet besetzen würden . Wenn sie sich dann nach 14 Tagen
ausgerast hätten , würden sie Amerika mitteilen , daß sie
fei Ist - auch nicht b ez a h le n >k ö n n t e n, was sie Amerika
sch u ld i g se i e n.

Europa stehe sich nicht gut dabei , daß Deutschland nicht kauf-
kräftig sei und daß dieses Land , das seine Industrien mit geliehenen
Geldern rationalisier : habe, als Unterbieter auf dem europäischen
Martt auftrete . Auch könne man nicht wünschen , daß die deutschen
Industrieherren gezwungen würden , ihre deutschen Arbeiter zu
Kulis zu machen . Genau so verbittert wie Europa im ersten
Augenblick sein werde über das , was man gemeinhin einen „Ver-
trauensbruch " Deutschlands nenne, ebenso zufrieden wer>W es
aber auch bald darüber sein .

Ja , das Merkwürdige sei . daß auch Amerika nicht böse sein
werde. Tie amerikanischen Politiker könnten in diesem Punkte
n i ch t v o n s i ch aus die Initiative ergreifen , weil die Zinsen und
Raten , die Amerika van Frankreich, England und den anderen
Ländern erhalte — und diese natürlich wieder von Deutschland —
Gelder seien , mit denen Amerika wiederum die Zinsen
seiner Staatsschulden bezahle, Gelder , die Amerika andernfalls
durch steuern , vor allen Dingen von seinen Farmern ausbringen mllije .

Deshalb müsse Deutschland die Initiative
ergreifen und dadurch , daß es den Aoungplan sprenge, England
und Frankreich Gelegenheit geben , ihre eigenen Uebereinkommen
mit Amerika zu annullieren .

Wirih über die Filmzensur.
Kullurpoliiische Aussprache im Kaushallsansschuh .

* Berlin , 13 . Febr . (Funkspruch.) Der Hanshaltsaus -
schuß des Reichstages beschäftigte sich am Donnerstag mit dem
Haushalt des Reichsinnenministeriums . Von sozialdemokratischer
Seite wurde in der Aussprache die Filmpolitik des Reichs-
innenministeriums und seiner Organe als unglücklich bezeichnet .Das
Verbot des R e m a r g u e f i l m s sei vor allem deswegen zu
bedauern , weil dieser Film geeignet sei . der verlogenen Kriegs -
romantik zu steuern, die man der Jugend einimpfe. Unerträglich sei
die Art , wie Dr . F r i ck als deutscher Länderminister gegen die
Reichsautorität arbeite . Eine Reichsreform sei dringend not -
wendig.

Der volksparteiliche Abgeordnete von K a r d o r f f setzte sich
für eine Heraufsetzung des Wahlalters ein und gab die An-
regung , die Bestimmungen der Geschäftsordnung über die B e -
s ch l u ß s ä h i g k e i t des Reichstages dahin abzuändern , daß nicht
mehr die Mehrheit der Reichstagsmitglieder , sondern 200 Abgeord-
nete zur Feststellung der Beschlußfähigkeit genügen sollten. In der
weiteren Aussprache erklärte

Neichsinnenminister Dr . Wirth zur Frage der Filmzensur ,
daß sicherlich viele russische Filme die Filmstelle passiert hätten , die
nur der Großzügigkeit dieser Urteile ihre Zulassung in Deutschlandverdankten . Er habe das Buch ..Der junge Gottlose" mit Ent -
etzen gelesen . Was dort der Jugenv geboten werde, sei geistigeDürre . Haß und Lächerlichkeit . Es schaudere einem zu sehen , mit

welcher Verantwortungslosigkeit hier die europäische Geistesentwick -
lung um 3 Jahrtausende zurückaebogen werde.Hinzu kommen di^ unerhörten Be schimpfungen der
christlichen Welt durch die kommunistische Literatur und Presse.

Es habe immer Freidenker und Vorkämpfer großer neuer ?deen
gegeben , aber es habe bisher wohl nie ein Freidenkertnm bestanden,das so frei von Denken gewesen sei wie das kommunistische . Dieser
sinnlose Radikalismus sei der größte Feind der deutschen
Arbeiterschaft , denn er lehne jede Bereitschaft ab , im Staate
und im Sinne einer weiteren Ausbildung kulturpolitischer Problem «
mitzuarbeiten .

Der sozialdemokratische Film , dessen Nichtzulassung
bemängelt worden sei , se künstlerijch nicht sehr bedeutend. Er seiein Trickfilm . Es habe sich bei der Prüfung darum gehandelt ,ob man polemisch - politische Kampfsilme zulassen könne . Er habe
sich als Minister vorher zu vergewissern, ob er auch in der Lag: sei ,die Durchführung eines F lmes im Reich störungssrei zu garantieren .Ob eine solche Möglichkeit bei der heuligen politisch. n Spannung
besteht oder ob nicht vielmebr die Aussührung eines solchen Filmeseine Bewegung auslöse , die herher schwer zu dämpfen sei , bleibe
die große Frag .' . Wenn ein solcher Film blutige Kämpfe '.nr Folgehabe , dann falle die Verantwortung ans den Reichsminister . Es
empfehle sich nicht , die Reichsautorität mit aller Schärfe einzusetzen ,um später wegen der e genarügen Struktur des Reiches nicht in der
Lage zu sein , auf den ersten Schritt auch die weiteren Schritts sol -
gen Zu lassen . Zu einer solchen Politik wolle er . der Minister , sich
nicht h - rgeben . Es müsse immer geprüft werden , ob es sich lohne,für einen zugelassenen Film die gesamte Reichsautor tät und alle
Macht bis zum letzten einzusetzen .

Was den Remarque ^ Film betreffe, so sei eine Aenderungdes Filmgesetzes dahin zu erwägen daß ein Film , der im Auslande
hergestellt se im Unlande auch in der gleichen Fassung gezeigt wenden
müsse. Dr . Wirth betonte , dag er die Aufgabe gehabt habe »u prüfen,
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ob die politische Atmosphäre geeignet sei. diesen Film laufen zu
lassen . Er habe diese Frage verneinen müssen . Die Schutzpolizei
ie i ihm hu gut da » u , um ihre Kraft zum Schutze
dieses Filmes zu verbrauchen . Es fei ein G ^bot der
Staatsklugheit, in dieser Zeit die Kraft des Staates nicht mit
Nebensächlichkeiten zu verzeitiln.

Ein Re ' ch 'Zschulgesetz sei wohl in diesem Reichstag ein
aussichtsloses B . gönnen . Er sei unbedingt auch für eine Reform des
Schulwesens, aber zu gegebener Zeit . Die W a h l r e f o r m sei zu
begrüßen , insbesondere wenn sie die Gruppe der Mitte ' winge . elwas
mehr aneinander zu rücken.

Der Ausschuß vertagte sich dann auf Freitag.

Verkehrsfragen im Reichstag
Die Reichsregierung gegen öen Schenker-Verlrag.

* Berlin. 19. Febr. (Funkspruch.) Auf der Tagesordnung
steht die Fortsetzung der zweiten Beratung des Reichshaus -
haltsplanes für 1331 beim Haushalt des Reichsverkehrsministe-
riums.

Der Ausschuß schlägt die Annahme von Entschließungen vor. die
die Reichsregierung u. a. ersuchen , Mittel für die Niedrigwasser»
regulierung der Elbe zur Verfügung zu stellen und die Hauptver -
waltung der Deutschen Reichsbahnge .ellschaft zu veranlassen, daß die
Beförderung der Schwerkriegs « und Schwer » nfallver -
letzten bei Entrichtung des Fahrpreises tauch des eventuell er«
mäßigten Fahrpeises ) für die dritte Klasse in der Polsterklasse durch-
geführt wird .

Ferner wird die Reichsregierung ersucht , dahin zu wirken, daß
die Vereinfachung der Verwaltung und die Auflösung
von Landesfinanzämtern . Oberpostdirektionen, Hauptversorgungs -
ämtern und Reichsbahndirektionen bald und nach einheitlichen Ge-
öchtspunkten derart erfolgt , daß unter Wahrung der sachlichen Be>
dürfnisse unter den einzelnen Amtsorten ein Ausgleich geschaffen
wird . Die hohen Gehälter des Generaldirektors , der Direk-
roren und der oberen Berwaltungsbeamten der Reichsbahn
sollen den Gehältern von Reichsbeamten angepaßt werden , die gleich
zu bewertende Posten im Reichsdienst bekleiden.

Präsident Loebe fragt unter allgemeiner Heiterkeit , ob der Be-
richterstatter das Wort wünsche . Der deutschnational» AbgeordneteDr. Quaatz ist jedoch nicht anwesend.

Die Aussprache eröffnet Abq . Chwalek (Komm.) , der gegen die
Aufwendungen für die Luftfahrt protestiert , weil sie nur Riistungs«
zwecken dienten .

Abg. Mollach (Wirtsch.) hält ein« einheitliche Verkehrspolitikim Interesse der gesamten Volkswirtschaft für dringend geboten.Die Mindereinnahmen der Reichsbahn würden sich am End« des
Wirtschaftsjahres auf 800 bis 000 Millionen Mark belaufen , ob-
wohl die Frachtsätze gegenüber den Vorlriegstarifen schon erheblich
überhöht seien . Man hätte eine grundsätzliche Aenderung des gan-
zen Tarifsystems erwarten dürfen. Statt dessen seien weiteste
Kreise der deutschen Wirtschaft vor eine vollendete Tatsache gestelltworden , indem man von einem monopolartigen Vertrags -
abschlüß Kenntnis gab . der den endgültigen Zusammenbruch
weitester Teile des selbständigen Transportgewerbes zur Folge
haben werde. Dieser Vertrag sei mit Recht als der Versailler Ver -
trag für das deutsche Transport - und Fuhrgewerbe bezeichnet wor-den. Man halte das deutsche Transportgewerbe für unfähig und
ziehe ausländische Unternehmer heran . ( Hört , hört, bei der Wirt¬
schaftspartei .)

Nelchsverkehrsmlnlsker von GuSrard
stellt fest, daß der Haushaltsplan seines Ministeriums infolge der
Not der Zeit seit drei Jahren ständig im Rückgang begriffen sei .Das zeige sich besonders auf dem Gebiet der Wasierbauverwaltung .Dort müßten auch Aufgaben zurückgestellt werden , die geeignet wären .Arbeit zu schassen. Da auch die kommenden Haushalte nur in dem
Umfange des jetzigen aufgestellt werden sollten, sei es leider unum«
gänglich notwendig , auf die größtmögliche Wirtschaftlichkeit aller
Ausgaben hinzuwirken. Zweifellos fei es di« Aufgabe einer ge»
Wnden Verkehrspolitik , « ine gewisse Einheitlichkeit in den' Beziehungen der Verkehrsmittel zueinander herzustellen. Indessen
könne man die gesunde Konkurrenz, die notwendig sei. nicht aus-
schalten .

Der Minister spricht dann den beteiligten Stellen seinen Dank
aus für die Bildung eines einheitlichen Verkehrsausschusses für

die gesamte deutsche Fremdenwerbung .
Er hebt besonders hervor , daß dafür Reichszuschüsse nicht erforderlich
seien . Das früher benutzte Schlagwort „Deutsche reist nicht ins
Ausland !" sei ein Fehler , denn wie könne man dann verlangen ,daß die Ausländer nach Deutschland kämen.

Die Pläne auf Schaffung des Aachen - Rhelnkanals und
des £Pa n s a • K o n a I s könnten zur Zeit schon wegen der Finanz-
läge nicht näher erörtert werden . Der Bau des Aachen -Rhein¬

kanals z. V . sei für die dortige Industrie sicher außerordentlich er-
wünscht , aber wo solle man die Mittel dazu, etwa 200 Millionen
Mark , hernehmen?

Die Finanzlage der Reichsbahn
habe sich auch gerade im letzten Jahre wieder außerordentlich ver -
s ch l e ch t e r t. Die Reichsbahn habe im letzten Geschäftsjahr eine
Mindereinnahme von 790 Millionen RM. gehabt . Sie sei daher zu
einer Drosselung ihrer Ausgaben gezwungen worden. Der der
Reichsbahn gegebene Kredit sei bis auf den letzten Pfennig für das
zusätzliche Arbeitsprogramm verwendet worden . Das neue Ee -
schäftsjahr zeige in finanzieller Hinsicht ein außerordentlich u n b e -
friedigendes Bild. Die Reichsbahn gehe mit lehr beschränk-
ten Betriebsmitteln in das neue Jahr hinein . Die Einnahmen
zeigten im Januar gegenüber dem Jahre 1930 eine weitere Per -
schlechterung von 64 Millionen RM . In den letzten Tagen sei
zum ersten Male seit Beendigung des Krieges die Tageseinnahme
unter 10 Millionen RM . gesunken . Diese finanzielle Lage mache es
unmöglich, den Anträgen auf Tariferleichterungen in irgendwie er-
heblichem Umfange stattzugeben.

Der sogenannt« Schenker -Vertrag
sei dem V « rk « hrsm ! nisterium durch die Reichs -
bahn nicht vorgelegt worden . Er . der Minister, sei durch
den Abschluß des Vertrages völlig überrascht worden . (Hört ! Hört !)
Er habe auf eine ganze Reihe von Fragen finanzieller Natur Ant -
warten von der Reichsbahn noch nicht erhalten . Die Reichsbahn sei
aber verpflichtet , diese Auskünfte zu geben. Er sei ferner der Auf-
fassung , daß .sich di« Reichsregierung die Genehmigung zu diesem
Vertrag vorbehalte . Ohne diese Genehmigung sei das
Abkommen nach seiner Auffassung rechts unwirksam . (Bei-
fall .) Man werde noch Gelegenheit haben , sich über den Schenker -
Vertrag zu unterhalten. (Zuruf : „Um ihn zu beseitigen !")

3«im Luftverkehrswesen
verweist der Minister auf die gewaltigen Au-gaben anderer Staa -
ten auf diesem Gebiet . Leider könne Deutschland wegen seiner

Finanzlage seine Pläne für den Tra
kehr nickt schnell genug verwirkliche ^ >
des Straßennetzes sei notwendig. Dem Bau g
straßen st ehe di « Regierung durchaus
" C ^

Der B
^
/i m ischungszwangvon Spiritus zum

betriebsstoff wäre für die deutsche Automobilindust {j|)t v .
Er würde allein für den öffentlichen Kraftverk « ^ ,,
belastung von 145 Millionen bedeuten. (Ö0* *-,
wortung einer Interpellation wegen des F > a 2 »«jjtt Wjp
der Hamburger Reederei Vogemann „(t«
nister dann noch, daß er diesen Flaggenwechsel v
Standpunkt aus außerordentlich bedauere , dag lw
wenig dagegen tun lasse. t«

Abg. Hünlich ( Soz.) bedauert daß wichtiae y
des Verkehrsministeriums und besonders im ffiolj* „ten,
nicht oder nur sehr langsam durchgeführt werden w ^
reichenden Mittel fehlten . . jef

Abg . Dr. Hugo (Volkspartei ) hält gerade ang«!™ ^
schaftskrise die Förderung des Verkehrswesens. für ?
einer weiteren Verteuerung der Brenn- und Betrie >(i
Erhöhung der Automobilsteuer sei zu warnen . <*" ' jje £<•" >'t
dürften nur deutsche Baustoffe Verwendung finden . «P *

reißen und verlange schließlich noch
Das sei eine Politik, die die Deutsche Volkspart
Umständen mitmachen könne. « »fe«" ' # 1

Abg. Dr. Winschuh ( Dt . Staatsp .) begrüßt da-i y
Ministers zur Sparsamkeit . Die RationaIi ! ' . ,u n>< yt
bei der Reichsbahn vielfach auf Kosten des Persona . ^
gedehnt. Leider stehe die Reichsbahn nicht
Rcicheabbaue ». Vor allem vermisse man nom
"' iitertarife .

Inzwischen ist ein Antrag der Wirtschaftspakt V Jiif '
der die Reichsregierung ersucht , dem Schenkervertras jpp
mung zu versagen und die Inkraftsetzung m «t 0 " j

atr- • ' - - ' - ""A
hin , den
Gerade die Minister und höheren Beamten die
Steuergeldern beziehen, sollten, wie überhaupt ßnjnnationale Disziplin üben und nicht ins Ausland ' s ?) . ' .j P
Sozialdemokraten : Waren Sie noch nicht im Aus!
aber nur zu Studienzwecken, nicht zum Vergnügen. .
Sozialdemokraten : Na , Nal ) . . MI ^

Darauf werden die Verhandlungen auf Freita? i 11 # » '
(iir

Außerdem Abstimmung über die Vorlage zur » e
Pressegesetzes , wonach Abgeordnete nickt
Redakteure sein dürfen . —: Schlug 8 Uhr.

Die Flöle nicht versteigert.
Mehrere Glanzslücke werden zurückgezogen .
Potsdam. 19 . Febr. Am Donnerstag wurde die V e r st e i g e -

rung von Hohenzollernbesitz in Schloß Glienicke fortgesetzt .
Trotz strengster Zugangskontrolle waren die beiden Säle , in denen
sich die Versteigerung abspielt , noch voller als gestern. Aus Kreisen
der Berliner und Potsdamer Gesellschaft lagen zahlreiche
Kaufaufträge vor , so daß sich um die ausgebotenen Stücke
oftmals «in hartnäckiger Kampf entspann . Dennoch hielten sich die
Preise in angemessenen Grenzen. Zwei reich geschnitzte Prunksessel
z . B . brachten 750 RM . , die ausgezeichneten Boulemöbel im Durch-
schnitt 150 bis 200 RM ., ein Ruhebett in Recamierform 215 RM ..
während ein anderes Recamierfofa nach einem Entwurf von
Schinkel, eines der Glanzstücke der Versteigerung , im letzten Augen-
blick zurückgezogen wurde . Auch ein reich geschnitzter Juwelen-
schrank im Renaissancestil erhielt zu den angebotenen 320 RM.
keinen Zuschlag .

Eine lkteilige Salongarnitur im Stile de » Hochbarocks, reich
geschnitzt und vergoldet , kostete nur 760 RM . , ein Musiksalon in
holländischem Barockstil, versilbert und mit geschmackvollen Blumen -
Malereien versehen. 1500 RM . Der sogenannte ,,Schinkeltisch "

, ein
rundes Tischchen aus vergoldeten Fußen , das auf seiner Platte
Porzellantafeln mit Ansichten Schinielscher Bauten enthält, brachte
1300 RM .. Der berühmte Johanniterthronsessel , eine kostbare Ar -
beit des 16. Jahrhunderts , mußte zurückgezogen werden , da
selbst der niedrige Ausgebotspreis von 1000 RM. von keiner Seite
geboten wurde .

msleiter L.
Jet Fleiß * r„u " " ?iti

Großen geschritten wuroe. ^
Leopold Sohn sollten sich zunag»^

n . damit die wirklichen ^ntereü

Nachmittags teilte der Auktionsletter
Spannung mit . daß nun zur V «
Friedrichs des Großen
des Prinzen Friedrich Leopold S .in eine Liste eintrügen , damit die wirklichen " nlereii M
werden könnten. Nachdem sich ungefähr 5 Her ',hatten, trat eine halbstündige Pause ein . während
räum über das Schicksal der Flöte beraten wurde,
verkündet , daß sich Frinz Friedrich Leopold Vater,e «e | (|
die Flöte von der Versteigerung ßJ?. rMul«x
seien in Deutschland bittere Worte wegen des w ^ ii
er sei also zu dem Entschluß gekommen , davon

Tages -Anzedger.
lNäbercs liebe im ilnfcrotentetl. I

LandeSlheatrr:
v » losfeum

Naturwiffeuschaft .
bei '

flnflccb'nf « WMWWWW » »
Bauer : Elile-Konzert , S«ft .ReNtenz -Lichtlviel«: Di« Marautle von Pomix'öour̂ ^ -

i»ai « It-" ich>iviel « : Pat nni> Pawckrn alslluien - Theater : Der Herraottichniver von Lberam»
Schau -nra : Stürme über dem Montblanc.bilorta-Palaft : Sturme iitici dem Montblanc, ^
VHCntu11 ■VIrtitfoicIc : X .iS VanJ ohne :>ietf)

war
Badisches Landestheater :

Emilia GaloM .
Aeu elnstud '.erl zum 150. Todestag Lefsings .

„Vormals im Leben ehrten wir dich wie einen der Götter , nun
du tot bist , so herrscht Uber die Geister dein Ge ŝt .

" Das ist Goethesund Schillers Nachruf, das Bekenntnis größerer Zeitgenossen zu
Lessing .

Herrscht heute nach über die Geister sein Geist, herrscht er noch
über das deutsche Theater, dem sein Denken und Schaffen im be-
sonderen zugewandt war ? Wäre nicht eben, kurz nach dem zwei-
hundertsten Geburtstag, der neue Gedenkanlaß des hundertfünfziq -
sten Tcdestaaes fällig gewesen , man würi'e . ehrlich aesprochen . dieie
Frage kaum stellen . Nicht we ' l Lessinas Bedeutung für die Cntw ' ck-
lung des deutschen Dramas zu lougnen oder Ir^endrvi « zu verk'ei»
nern wäre .' Sondern weil d " s Theater sck>ließl !ch dock andere Wege
gehen mußte als die. die Lessina , au ' klassischen Kunstregeln fußend,als immer aültige glaubte aufweisen zu können , und w*U diese
Wege sich ^ehr weit von dem Z ' el entfernten , das Lessing vorschwebte ,von dem Ziel eines deutschen Natlonallheaters.

Und so liegt , nickt zum Ruhm unserer Gegenwart , näher die
andere Frage, die dieser Tage In einem Gedenkaufsat, Paul F e ch-
ter stellte und beantwortete : „Wurde Lewing heute, wenn «r wieder
, .am Markt " stände wi« damals, wieder ?ahre seines Dase 'ns der
Auseinandersetzung mit dem Schaffen des deutschen Theat -rs zu
op ?ern sich In der fühlen ? Se ' en wir aufrichtig : er würde es
nicht . Er würde wahrscheinlich zunächst nicht ohne ein aewisses omu«
siertes Staunen durck eine Welt schreiten ^ di « immer noch die Fi' t ' on
« ufrechterbält , Identisch zn sein -mit der Welt der damaligen DüH" e.die immerhin d !e Idee eines deutschen Nationalthea' e' s gebar . Et
würde vielle^ t vor dem T <>enter an sich , vor einigen Sch ' uspielern
und Demoiiellen, eine höfliche Revereni machen und würdx im
übriaen nicht begreifen, wie erwachsene Leu^e mit den geiit'aenSi' bstraten dieses absoluten Theaters, mit den sogenannten S ücken ,
sich noch auseinanderzusetzen die Verwegenheit und die nötin« Her-
ablassuna aufbringen . . Er würde sich darüber f 'a- sein , daß die
Stücke , über die er damals schreiben mußte, auch n 'cht aut war ^n :
aber daß sie vor den heutigen Immerbin das voraus hatten daß
intelliaenie Leute, ohne sich vor si^> selbst *» genieren , von ihnen
aus Grundsätzliches zum Dramo fe >tstell»n konnten — in de? Ha^.
nung . daß dieses Grundsä^liche von künftigen Dicktern lebendia
aufge 'aßt und in Tat und Wirklichkeit umgesetzt werden würde . . ."

Umgekehrt : das Theater hat jedenfalls Anlaß , sich mit Lessing
zu beschäftigen , wenn der Zufall der runden Jihreszahl ihn der
Gegenwart in Erinnerung brinat. Oder ist dieser Zi' f ' ll gerade
kein Zufall ? „Da? Wort Zufall ist Gotteslästerung . Nicht * unter
der Sonne ist Zufall "

, heißt es in W . .Emilia Galotti" Ist eben
das Nlchtmebrzeitgemäße. die klassi ĉh-strenge 5?orm . die kritisch und
verantwortungsbewußterwoaene Rea ^lhaftigkeit . die gerade in der
„Emilia Galotti" wie in einem Musterbeispiel herausgestellt ist,

heute, in dieser kritiklosen, regellos zerflatternden Zeit der Sinn
dieses Zufalls?

Wie ist dieser Tragödie auf dem heutigen Theater beizukommen?
Otto Kiensckerf . der Spielleiter, ist ebenfalls für die Regele er
gibt das Klassische in klassischer -Form , ausgestattet mit bewährter
Plastik des Darstellerischen, rund und voll, nur streckenweise von zu
gleicher Schwere. Eine glaubhafte Emilia zu finden , ist nickt
leicht . Die ins Antikische schillernde patbetiiche Größe der Schluß-
szene liegt Elisabeth Bertram natürlich nicht : das sittiame Tem-
perament der schönen Jugend stellt sich in ihr aber mit gewinnender
Lebendigkeit dar. am stärksten in der Aufregung über die Zudring-
lichkeit des Prinzen. Gerhard Just gibt die 'en mit zu gemessenem ,
unjuqendlichem Selbstbewußtsein . Stefan Dahlen muß sich als
Verkörpern des Theaterbösewichts Marinelli eine Maske gefallen
lassen , der man die ganze devote Hinterlist schon an der spitzen Nase
ablesen kann. Vaul Rudolf Schulz « , der alte Galotti. « ine gute
Figur. Marie Frauendorfer warm und mütterlich alz Claudia.Liselotte Schreiner wird auf vornehme Art mit dem wortreichen
Schmerz der betrogenen Orsina fertig. Paul ?> i e r l ist mit ed ' er
Haltung der gesinn "ngsseste Graf Aoniani . Wilbe 'm Graf be-
streitet als Maler Eonti den Erkurs über die Kunst. Und weiter :
Hugo kiöcker als prinzlicher Rat . Hermann Brand als Bandit,Han -̂ Herbert Ki « nscherf , Paul Geinmecke . Fritz Lutherals Diener . tili.

Mozart hat in Paris Glück.
von unserem Pariser Vertreter

Georg Bittner .
Jedes Kind weiß, daß Mozart in einem Massengrabe bestattet

wurde , und daß so der Ort. an dem sein « Gebeine ruhen , bald nach'einem Tode vergessen war. Seine Witwe , die in zweiter Ehe einen
chwedischen Staatsrat geheiratet hatte , wollte nicht , daß man zuehr an ihr« dürftige Vergangenheit , an die Ehe mit diesem armen

Musikanten^ erinnert werde. Sie hat damit Mozarts Auferstehungin Glanz und Gloria nicht verhindert .
Die Salzöurger Mözartgesellschaft hat heute bekanntlich Zweig-

stellen nicht nur in Wien , sondern noch in Hamburg Köln Frank -
fürt, Basel . Zürich. London. Budapest und Saloniki . Und seit dem
Herbst gibt es eine auch an Sal .zburg angeschlossene Mozart -Geiell-
schaft in Paris , die demnächst , nachdem sie bicher schon zwei Kon-
zerte veranstaltete , mit deutschen , französischen und schweizerischen
Künstlern . .Jdomeneo " aufführcn wird .

Alle reproduzierte Kunst, also auch die Musik und die drama-
tische Darstellung , hat im geistigen Leben Frankreichs nicht entfernt
>enes Gewicht , wie im kulturellen Anlnruch Deutschlands. Das
Konzer^leben von Paris bewegt sick Im allaemeinen auf einer mitt-
leren Unterhaltungsstufe . Hier also eine Mazartgemeinde zu dem
Zwe^e zu gründen , um ibr weniger bekannte Werke Ma,arts vor-
zuführen , war schan an sich ein Kunststück. Es aelang . Die Pariser
Mozartgemeinde hat heute fünfhundert Mitglieder, die in ihrer

großen Mehrzahl auch Atttglieder der Salzburg !:
,

Zf* , iy
sind . Natürlich hat dieses Kunststück eine -? rau wyIch könnte davon erzählen , wie Madame Ociave , llsit»' '

K^ !>
Gründerin und Präsidentin der Pariser Mozartg
Salzburger Festspielen, nun Jahr um Jahr L i

';
stadt wiederkehrend, eine doch durchaus franl Mf,
Mozart in sich entdeckt hat. wie sie dann ings .# » 11T '
das mit köstlichen alten Dingen angefüllt «st .
Mozartaesell '

chaft wirbt, wie sich ihr allmählich D
ter . Musikhistoriker und Musikliebhaber Frankre '« .^ d'- Ä
wäre auch zu erwähnen , wie Madame Homver «
der Pariier Mozartgemeinde jeden Mitwirkenden * ^ $ 1
nen Pariser Orchestern selbst auswählt. Nickt -l«
werden , daß dies olles der Präsidentin der *■ all
schait vielleicht um so eber gelingt , als sie «ine < j,l«
zaubernd geistvollen Sckonheit ist. Doch bat le
" ller dieser ^ 1i * um ^ ^
Ruhm
bleiben . . . . . . MM. .. . ....berg ausdrücklich und s«br ent '^ ' eden verwearre . ^
mit der Bildung der Pariser Mozart -GesellMs
Namen zu nennen .

Sehr interessant aber war es doch , im
scheiten und künstlerisch begabten Pariscnn
Paris musikalisch möglich ist und wo die
lerische Interessen und der musikalischen ««ss » '^ . ^ M
Völker gezogen sind , von denen ja so vielfach
hauptet wird , sie könnten der Nachbarlichkeit ^ tj
nicht gar so verschieden sein. Mozart vermag
restlos zu durchdringen . Vrahms bleibt >'A„sstlig' ^wird im Konzertsaal fast schon als etwas ^ ^cii ^ r .
In die Kirchen hat er Eingang gefanden. ^ ' . " " '
rem feinen 16. Arrondissement eine Kirche , m
allerfeinsten Leute zur Messe gehen , St . ,

tDe ii
wird mitunter Bruckner gespielt. (Vielleicht. QtQu , ■( ,
Kirche doch gegen einen Komponisten nur ,̂ sckoN yft#Äirrae oom gegen einen Komponisten 2 rx.01\ c ' Vri V .„im Konzertsaal ) . Aber Schubert (habe £ U
hier SchübShr heißt , sowie der Andere
Gemeinde, diegesammelt und verarößerl^ ^ ebe^ ,,

In die . Kirchen hat er Eingang « «fanden . &ic <1% ^ ;<
, St .

' Sonort jyiji »
otV.
ettf '
cb»b
01U

Mozarts. Nur müßte eben Schubert in 'V ;.
fiaben , wie Mozart und iem ^ nden finden.
Denn , wenn es auch w ^ br ist . daß nickt - an**

,,
naber zu brinasn vermöchte , als die sptfl
leller und aeistiger Bez 'ebunaen . so zeigt n « iH *
aends devtlicker als in dem Bemühen um zzo>'
st - ia^ ' re Grenze, die immer irgendwo Jwu f(I
>-« »

, , « « JÜtr
'

• tr . riit Ii *? (tlltwer . wurde vrn . ^
HanSionchim Niltt .n-̂ n Kommcrläna^ « Mar Bilt<n

FtaatStb-'atc '' nach V 'rlin vcrnsl 'W , . , :n ocrrfr ' rfitft J tifLtfi1'ft^ rfon ?Iii r ftic - oti-cmirmn: ifir; >racn n ^
«an ^ rStfiefl 'Cr ' 1, .«.sich Im !>ak>re ><»21 cm ?an S^Btfif<i 'cr

Nonn Darm " '
balie . er als

nl'ait » ' d di? Ir^ näx ®
CHarallCidarltcller aubcracŵ b«
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Aenöerung öes Polizei-Strafgesetzbuches.** üer Aegierungsoorlage
" ' flictan

im Aechtspflegeausschuß.
K ?' 1

r
"9 0eräl (J>tct ouf die Generaldelegation .

R̂ n B
**'e ^ etotn^ a - rS ' ^ u führte in seiner Sitzung am

HZ *
, »en ©efeUent» « ! zur Aende .

Jfttn J.A' . bafl J ® ®! et ; buches zu Ende . Es hatte

' » d° s

Vuliu ' ^ '^ ener
'

•
') en beiden letzten Sitzungen die 3u -

i» Cs Pen mit den sro
' t0?en des Entwurfs angenommenS C c

smnten hatten ^ '»' sterium und Praktikern des Polizei -
^ Unßen hp . ?1 ®ebanfp » 'e Vorarbeiten gingen bei allen Par -

$« & §§ 29 Un^ n
a"5- dan eine Präzisierung der Bestim-

Sî uno ,. ^ "»unoet, des Polizeistrafgesetzbucheserwünscht sei.
N -.n^ ° l da? w^ n ^ i^ str°frechtes bedürfen der

^
Fort-

Alchen !' "ber QU(t, ?? Uch die wirtschaftlichen und politischen
An Isundlegend nJx 5 u] ,̂nuun «en und Einstellungen der

i . ^ 'un^ r, te * der haben , wie dies heute der Fall ist.
Ii. -

9 ' e tun ,u Notn ° 48 der Reichsoerfassung
kt Arti ».? e n . Cz

°Ar ordnungen auch der Landes -
"i fei» der ctmn s! ?der übereinstimmend festgestellt , dah

" ' °»s ®ttfiamfI>i+
en J r"^eten Belagerungszustand ersetzen

ioll ^ e °nZ
°
we

' ^ /b »estumpft würde , wenn er allzu oft
>de foli DiftmÜ. die weniger bedeutsam sind.

— -vOttto V ^ ciujöüKi [ U | | ung
ü?et Slttifj) en - Es mi. rx Ordnungen auch der Landes -

fei» ' der ctmr. ? .et übereinstimmend festgestellt , dah
mi

" ®uf früheren Belagerungszustand ersetzen
°nAwe

°
^ /b »estumpft würde , wenn er allzu oft

^ di ! Ä? DÄ wurde , die weniger bedeutsam stnd.
ii bes ss- Äöglichkxjt ^ das Polizeistrafgesetzbuch der Polizei -

» »t|
«^ "

Är für die Sicherheit der Personen
STJttn. • 0t dnuno an t

^ ufrechterhaltung der öffentlichen
t ."« iir l Ini ftte fith h -

!oifien -
CK unh Fall tÄ »em § I 9 folgende Fassung zu geben:
l*J Hnv, ° des Giop^ r ,,cn' welche die Sicherheit der

Ib « uii 0 l" !!18 . °der die öffentliche Sicher .
j? nbtofi ! D°tbe £)nrtD

°^ e"; bleibt den staatlichen Verwal -
ir nfl »der m . lv vorübergehend Anordnungen unter

^ 9nunqen^ °
°^ ° Strafandrohung zu treffen.

^,/üen rfoferri r;e „
°i / teJ en uach Ablauf von 4 Wochen ihre

■As JJ.j oder h c i durch das Ministerium des Innern
KL*: § sr.

ni 'teti« m wdauerndem Grund zu der Anordnung
>,,y biet»? ? ! J ,nnetn verlängert werden .

"
W8e n sj ^ esti^ mun ^ Zu,atz, dah Anordnungen auf
!C <»<>/ ? 1 ° i ? en^

«-
°uch als allgemeine Anord .

Judiknt«
' " i' elsall erfolgen können . Das

? rech,^ t der bisher bestritten . Damit ist das Not-
^ ? »l ig

'H § 30 ."nfl im § 29 und das Exekutiv-Ver-
C C5 ,9et e (ErSrfJr |lert-

o? °^ ellz^ ^ urig (chlo '
R sich insbesondere an die Frage

& StSaÄ ^ 4 bes 8 29 " ur mit Strafandrohung
r baB au * 3 B

r »ewährt werden sollte . Nachdem
7? Ctnc lOQßttnrrrtf *» «ttfipmofirfo SftntriöYnrfc ..

Ohung gewährt werden sollte . Nachdem
> Un

'
t°,?^ afänd7ob,,n̂ sogenannte unbewehrte Notoerord -

IlcBt. outh. >.
der verwaltungsgerichtlichen Nach .

? êfiieru
Neuschaffung dieser Einrichtung zu-

planen '5^ ^ Entwurf die Einfügung eines
SVn & ben Polizeibehörden das Recht geben
K^ »itx. °Kntlich^ notwendigen Mahnahmen zur Er-
SS . V « Ä J fIWt und Ordnung zu treffen . Hier-
« tallE ^ boeotW Û b Staatspartei mit Entschiedenheil
K °, m. in Qef>alull n
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stens 70 Prozent der Spareinlagen müssen zu Anlagen der im E>e-
setz bezeichneten Art verwendet werden . Nach 8 13 unterliegen die
öffentlichen Sparkassen der Staatsaufsicht . Das Ministerium des
Innern regelt das Nähere durch Verordnung . Die Staatsaufsicht
wacht , soweit nicht Staatsaenehmigung erforderlich ist . nur über die
Einhaltung von Gesetz und Satzung und über die Erfüllung der
sonstigen öffentlich- rechtlichen ^ Verpflichtungen der Sparkasse. Die
Staatsaufsichtsbehörde ist jedoch jederzeit zur Prüfung sämtlicher
Geschäfts - und Verwaltung' Vorgänge befugt. Die Sparkassen haben
ihre Satzung bis zum 1 . Oktober 1931 mit den Vorschriften dieses
Gesetzes in Einklang zu bringen .

Staftlhelmtag am Bodenfee .
Am 6 . und 6. September d. I . findet , wie bereits gemeldet, am

Bodensee ein Süddeutschland - Aufmarich der Fron!solda «
ten und des Iung -Stahlhclms statt . Es beteiligen sich dara^ die
badischen , württembergischen und bayerischen Stahlh : lmverbände
voraussichtlich aber auch Abordnungen aus dem übrigen Reich und
auch der Frontlämpfer vom österreichischen Arlbera und Tirol. Am
Samstag den 5 . September sammeln sich die einzelnen Gruppen in
allen deutschen Ortcn de- Bodensees von Konstanz bis Brests z. Am
6. September cormittaqs ist eine Dampferfahrt nach Konstanz ge-
plant, wo ein kurzer Appell zum Gedächtnis der Gefallenen statt-
finden soll. Arschliehcnd fahren sämtliche Teilnehmer des Auf-
Marsches in geschlossener Dampferflotte nach Friedrichshafen . Dort
wird dcr Swhlhelmtag mit einer Ehrung des Grafen Zeppelin
seinen Abschluh fmdrn . An den Veranstaltungen werden die beiden
Bundesführer des Stahlbelm teilnehmen . Im Falle der Beibehal -
tung des allgemeinen Uniwrmverbo ' es in Baden soll die Veranstal -
tung auf mchtbadisches Gebiet verlegt weisen.

Der japanische Prinzenbesuch in Keidelberq.
l ) Heidelberg, ig. Febr. Der Heidelberger Aufenthalt des

japanischen Prinzen Talamatsu mit seiner Gemahlin ist piogramm -
mähig verlaufen . Am Mittwoch früh besichiigie das Prinzenpaar
Mannheim und Schwetzingen, insonderheit ihre Schlösser . Nachmit-
tags unternahm es eine Rundfahrt durch Heidelberg mit Besichti -
guizg des Schlosses . Anschliehend fand in der Aula der Universität
der Empfang durch den Rektor statt , bei dem auch die in
Heidelberg studierenden Japaner zugegen waren . In der Aula
war ein« große Anzahl der werlvollen Handschriften der Univer -
sitätsbibliolhek ausgestellt , die der Prinz mit grohem Interesse be-
trachtete und sich wiederholt erklären lieh. Später gab der l̂ irek or
in dcr Mensa einen Tee . woraus das Medizinische Forschungsinstitut
> r Kai er-Wilhelm -Gesellschaft besichtigt wurde . Donnerstaa früh
9 ..VJ Uhr reiste das Prinzenpaar nach Würzburg ab . Am Bahnhof
hatten sich jiim Abschied Landrat Dr . Kiefer . Bürgermeister Wie-
land und Verkehrsdirektor Grohmann eingefunden.

Zwischen Puffern d r Eisenbahnwagen .
Linx (b . Kehl) , lg. Febr. Tödlich verunglückt ist beim Ver-

laden am Kehler Bahnhof der 18jährige Fritz Heidt von hier.
Er geriet zwischen die Puffer zweier Eisenbahnwagen und erlitt
so schwere Verletzungen, dah er kurze Zeit darnach starb.

Eine Oelmühle abgebrannt .
— Burgberg bei Unterkirnach 19. Febr. Hier brannte die Del»

mühle mit Werkstatt, der Frau Witwe Hett ch gehörig , nieder.
Schadenshöhe und Brandursache sind noch unbekannt .

Bühlertal, 19 . Febr. (35ic Biirgermeisterwahl für ungültig er.
klärt .) Die Wahl des hiesigen Bürgermeisters ist vom Bezirksrat
für ungültig erkküt worden . Sie war bekanntlich auf den
nationalsoz . Kandidaten Karl FautH gefallen.

Landwirtschaftliche Fragen .
Verringerte Milcheinfuhr aus der Schweiz .Zwangsversteigerungen von land - und forftwirl -

fcdaftltchen Grundslücken in '" aden.
Nach den vorliegenden amtlichen Feststellungen wimmt die

Zahl der landwirtschaftlichen Zwangsversteigerungen im Deutschen
Reich in den let-ten Zahren in bedrohlichem Umsang zu . In Baden
sind in den 0 Monaten April bis Ende September 1930 insgesamt
508 Zwangsversteigerungen von land - und forstwirtschaftlich genutz-
ten Grundstücken eingeleitet worden,' in dieser Zahl sind die
Zwangsversteigerungen zur Aushebung einer Gemeinschaft nicht mit-
enthalten. Die eingeleiteten Verfahren eriahtcn eine Flache von
974 Hektar. Entsprechend dem kleinbäuerlichen Charakter un>eres
Landes überwiegen die kleinen und mittleren Betriebe . In 413
Fcillen , in denen Zwangsversteigerungen in dem genannten Zeitraum
eingeleitet worden sind , handelt es sich um Grundstücke mit einer
Fläche von unter 2 Hektar ; gegen Betriebe mit einer Flüche von
50—100 Hektar wurde in 3 Fällen das Verfahren eingeleitet . Bon
der Einleitung des Zwangsverfteigerungsverfahrens wurden vor-
wiegend (250 Fälle ) hauptsächlich tätige Landwirte betroffen , in den
übrigen Fcillen handelt es sich um Handwerter , Fabrikarbeiter, Kauf-
leute mit einem mehr oder weniger grohen Besitz land - und forst¬
wirtschaftlichgenutzter Grundstücke . — Durchge >sührt wurden nach
Feststellungen des Badischen Statistischen Landesamts , das die Sta -
tistik der Zwangsversteigerungen auf Grund von Meldungen der Ro-
tariate bearbeitet , im Zeitraum der t> Monate April bis Ende Sep-
tember v . Is . 101 Verfahren mit einer Gesamtfläche von 183 Hektar,
die einem Schätzungswert bezw. einem steuerlichen Einheitswert von
847 000 RM . entsprechen und mit rund l Million ( genau 997 000
Reichsmark) Hypotheken - und sonstigen Forderungen belastet waren .
Die Meistgebote, auf die der Zuschlag erteilt wurde, machen ins -
gesamt 741 000 RM . aus. Von der Durchführung der Zwangsver -
Steigerungen wurden 41 hauptberuflich tätige Landwirte be-
troffen ; bei 29 hiervon handelt es sich ausschließlich um Kleinland -
wirte mit einem Grundbcsitz von unter 2 Hektar. Nur in je 6 Aer-
fahren wurden Grundstücke mit einer Fläche von 2—5 und 5—20
Hektar versteigert. Dem Schätzungswert bezw . Einheitswert dieser
Versteigerungsobjekte in Höhe von 310 000 RM . standen 383 000
Reichsmark Grundbuchschulden gegenüber. Die Meistgcbote, auf die
der Zuschlag erteilt worden ist, bcliefen sich auf 278 000 RM. P- A .
Gege . warts - uno Zukuutlsfragen der LanSwirtschast

r . Sinsheim, 17 . Febr . Der bäuerliche Bersuchsring „Elfenzgau"
gab in seiner Jahresversammlung Antah , in seine vielseitige Tä -
tigkeit und Arbeitsweise einzuführen. Die Förderung der Landwirt-
schaft wurde sowohl von der Produttionsseile wie auch von der Ab -
satzseite her zu erfassen versucht und auch alle die damit verbundenen
Gebiete wie Belehrung . Abhaltung von Kur 'en usw . mitbehandelt .
Bezüglich des Ackerbaues lassen sich die Mahnahmen durch fol-
gende Stichworte kennzeichnen : Bodenuntersuchuiigcn. Sortenanbau-
versuche, Düngungsversuche. Anlegung von Gerneindelaatgutäcker,
Schädlingsbekämpfung. Ferner werden berücksichtigt : Viehwi ' t ch ift ,
besonders die Fuiterberaiung, die Milchloistungsprüfung und Schwei-
neleistungsprüfung . die Viehverw rtung. die Absatzsrage die Tabak-
und Weinbaufrage . Durch die B chsührung soll dem Landwirt ein
Hilfsmittel zur E ' kenntnis der Fehlerquellen in seinem Betrieb ver -
mittelt werden. Die der Aufklärung dienenden Veranstaltungen wie
der landwirtschaftliche Fortbildungskurs für ältere La «dwirte und
ehemalige Landwirtschaftsschüler wird fortgesetzt . Auf allen diesen
Gebieten, sei es Produktion , sei es Abiatz . sei es Aufklä"ung oder
Belehrung , wurden dank der unermüdlicben Tätigkeit der Ringlei-
tun» teilweise ganz vorzügliche Ergebnisse erzielt . Die Versamm-
lung wurde von Gutsbesitzer Frank - Frankent -orf eröfnet und ge¬
leitet . Nach ihm sp-ack Landesö ' oiomierat Mayer - U llinann
von der Kreislandwirlschaftssck'ule Evningen über die Tätigkeit des
vergangenen Jahres und >chlch mit dem Arbeitsplan für 1931 . Den
Hoiipt ' eil bildete das Referat von Oberlandwirtsck>aftsrat Meis -
litt über Gegenwarts - und Zukunfisfragen der Knie- lieben Land¬
wirtschaft. Der Redner kritisierte durn die Begünstiauna der In -
dustrie geaenüber der Landwirlsck >akt . die sicki in den §iand? lsvert' ä -
gen a» sdri !cke und f<" Vr ' e den Pr^ nt» der Landwirtschaft durch die
Zollab ^perrung gegenüber dem Ausland.

) ( Waldshut. 19 . Febr. Nack einer Meldung des „Aargauer
Tagblat^es" aus Bern wird im Bundeshaus bestätigt , dah ab
1. Aiai d . I . nur noch 2 5 0 0 Liter Milch zollfrei nach den
deutschen Grenzorten geliefert werden an Stelle der
bisherigen 5000 Liter Das Blatt schreibt , dah auf dem VerHand«
lungsweg« oersucht werden soll , diese Verringerung zu vermeiden.

★
) ( Schwetzingen , 17. Februar. (Grobzügige Hilfsaktion einer

Milchzentrme.) Die Mtilchflemwle Schefflenz hat der Stadtver-
woltung Schwetzingen monatlich etwa 1200 Liter Milch oder er»
satzweise gleichwertige Milchprodutte für bedürftige Ein «
wohner zur Verfügung gestellt . Der Milchzenirale wurde für
dieses großzügige Entgegenkommen der Seitherige Milchpreis be¬
lassen .

dt . Legelshurjt , 19 . Febr . (Auflösung des Ländlichen Kredit -
Vereins. ) Das Geschäftsgebaren der früheren Badische » Bauern-
bai.t Freiburg hat auch Spuren in hie»ger Gemeinde hinterlassen.
Der hiesige Ländliche Krcditverein , e . G . in. u . H . . hatte durch den
Zusammenbruch fcieler Zentralbank insgesamt 6000 RM . an Ge¬
schäftsanteilen verloren , die jedoch durch den Reserrefond und aus
dem Reingewinn gedeckt werden konnten, ohne dah die Mitglieder
herangezogen werden muhten. So kam also der Ländliche Kredit -
verein noch nut einem blauen Auge davon , während die Mitglieder
der Bezugs- und Absatzgenosscnschaft des Bauernoereins hier
herangeu>gen werden sollen . Verluste , die teils durch den Zusam-
menbruch der Zentralbant, teils durch Konkurs hiesiger Mitglieder,
Kassenverluste und Warenveriuste entstanden, waren Gegenstand
der Revision, mit dem Ergebiiis , dah Vorstand , Rechner Aufsichtsrat
und auch die Mitglieder zahlen sollen . Da das Verlustkonto recht
hoch ist . wird über dessen Ausgleich eine Generaloersammüing mit
Auflöjungsbeschluh demnächst folgen.

) ( Radolfzell, 17 . Febr . (Die Oberbadische Milchzentrale im
Januar .) Be : der Oberbadischen Milchzenlralgenosiei. ichaft e . G.
m . b . H . Radolfzcll wurden im Januar 1S3I angeliefert 852 343 Lir.
Milch und 325 .68 Zentner Butler in Rahnisorm Rechnet man die
Butter in Milch um , so deläuft sich die Gesamtmilchmenge im
Iamwr auf 1 210 591 Liter, was einem Tagesdurchschnitt von 39 051
Litern entspricht. D^r Milchpreis betrug frei Empfangsstelle im
Cocgebiet 18 Pfg. und im Billinger Gebiet 20 Psg . Der Frisch ,
inilchabsatz war gering ; nur 28 ProMi der Frisämilchrneng« konate
verwertet wetden. Da die Biolkereiproduktenpreise im Januar sehr
ni . drig waren , hatte das Unternehmen ganz erhebliche Schwierig-
leiten , um den an sich vom Erzeuger schon als sehr niedria empfun.
denen Milchpreis ( 15—17 Pfg. Stallpreis im Seekreis , 18— 19 Pfg.
im Villinger Gebiet ) nur zu halten . Erfreulicherweise läht sich das
MollereiprodutteWejchäft im Februar etwas besser an.

General von Mohner 85 Fahre cll .
Heidelberg , 19 . Febr. Der in Heidelberg seit Jahren im Ruhe-

stand lebende General der Kavallerie a. D . Exz . v . M o h n e r
vollendet heute in geistiger und körperlicher Frische sein 85. Lebens-
jähr. Exz . v . Mohner wurde in Berlin geboren , machte die Feld -
zllge von 1866 und 1870 71 mit und wurde , nachdem er 1891 Kom-
mandeur des Leibgardehusarenregiments in Konstanz gewor-
den war, 1892 Flügeladjutant des Kaisers . Im Mai 1901 wurde
er Kommandeur der 30. Division in Strahburg und am 1 . April
1903 Gouverneur der Festung Strahburg, 1904 zum General der
Kavallerie befördert , wurde er im März 1907 ä la suite des Leib-
garde - Husarenre ><iments gestellt und im Januar 1910 mit der
gesetzlichen Pension und der Belassung ä la suite des genanntenRegiments zur Disposition gestellt . Im Weltkrieg übernahm er als
kommandierender General die stellvertretende Generalkomrnandanturdes 21 . Armeekorps in Saarbrücken . Im Januar 1918 trat er von
diesem Posten unter Verleihung des schwarzen Adlerordens zurück.

— Duchtingen fAmf Engen ' 19 . Februar . Aus Anlak semes
30jährigen Ortsjubiläums wurde Psarrcr Anton Keller
Zum Ehrenbürger der Gemeinde Duchtingen ernannt.
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Wintersport.
Nach den großen Ereignissen der letzten Wochen , den Welt - ,

Europa - und deutschen Meisterschaften in den verschiedenen Winter -
sportarten ist es etwa ; ruhiger geworden . Von deutschen Veran -
staltungen verdienen nur die schleichen Skime .sterschaf ' en in Landeck.
die Schwarzwülder Jugendmeisterschaften , das bayrische Verbands »
springen in Obern >dorf und das Endspiel um die bayrische Eishockey -
ineist ?r >chaft zwischen Riessersee und dem Münchener Eislaufverein
in München genannt zu werden . Die Weltmeisterschaften
im Eisschnelläufen in Helsingsors sind das wichtigste inter -
nationale Ereignis . HierZu gesellen sich noch das Länderspringen
am Semmering , die internationalen Abfahrtsläufe in Murren und
die deutsch- böhmischen Bobmeisterschaften auf Naturbahnen in
Graslitz .
Abfahrtslauf der Tchneeschuhabteilunff des Badischen Tchwarzwald .

vereins . Ortsgruppe Karlsrohe .
Die Schneeschuh « bteilung der Ortsgruppe Karlsruhe des Badi -

schen Echwarzwa .iovereins veranstaltet « am 15. Februar d. I . von
der Bandmatt nach Dischenberg ihren diesjährigen Abfahrtslauf .
Die Strecke führte an der Nordseite der Brandmatt entlang gegen
das Brigittemchlof !. dann steil abwärts zum Stausee «lach Bi >chen -
berg . Um 2 Uhr wurde der erste Läufer aus die Reis « geschickt .

Sieger wurde in der Klasse der
Jugendlichen , 14—16 Jahre : 1 . Han » Trönidle 7,15 Min . - 2. G.

Hami >i 1021 Min . ; 3 . Helm . Grosstops 10,51 Miu .
Jungmannen , 16—20 Jahre : 1. Karl Körner 5,52 Min . ( beste

Zeit aller Klassen ) ; 2 . »Sechard Rüsche 7,37 Min . ; 3 . J >: rb . Schutz
7 .50 Min . ; 4. Werner Volk ; 5 . Friedr . Schmitt ; 6. Wilh . Schmitt .

Senioren bis 30 Jahre : 1 . Karl Lamprecht 6,12 Min . ; 2 . Erwin
Ehrmann 7,40 Min . ; 3. Walter Meny 8,42 Min . ; 4. Herm . Kühn ;
5. Eugen Bo '

ch.
Altersklasse 3N—3S Jahre : Konrad Ohlifl 11,28 Min .

Damenllasse : l . Emma Reutlinger 9,17 Min . ; 2. Hedw . Fischer
11 .54 svlin . ; 3 . P . Lii .vner 12,20 Min .

Die Veranstaltung wurde mit grossem Interesse der Mitglieder
des Vereins und der einheimischen Bevölkerung verfolgt .

Elalom - Lauf im nördliche » Schwarzwald .
Der K a n u k l u b „R h e i n b r ü d e t "

, der im vergangenen
Jahre sich mit seinen skilausenden Mitgliedern als Ortsgruppe dem
Skiklub Schwarzwald anschloß , führt am Sonntag , den 22. Februar ,
den ersten , im öffentlichen Cchwarzwald stattfindenden Slalomlauf
durch. Bei dem großen Interesse , das in letzter Zeit Abfahrt ?- und
Slalomläufen entgegengebracht wird , wird die Veranstaltung mit
groher Teilnehmerzahl zu rechnen haben ; um so mehr , als der Lauf
für alle D .S .V . - Mitglieder offen ist.

Akademisch« Skimeisterschaften Freiburg .
Außer der Iugendstimeisterschast des SES . . die am kommenden

Sonntag in Schonach ausgetragen wird , wird der südliche
Schwarzwild noch ein« zweite größere wlntersportliche Veranstal -
tung sehen können , nämlich die Austragung der S k i m e i st e r -
sckaften der Universität Freiburg . Die Veranstaltung
nimmt den Samstag und Sonntag in Anspruch . Am Samstag
wird der Langlauf über 12 Kilometer sowie der Abfahrtslauf durch¬
geführt , am Sonnrag der Sprunglauf sowie der Mannschafts .auf
für Korporationen . Die kombinierte Wertung wird berechnet aus
dem Langlauf vom Samstag und dem Sprunglauf am Sonntag .

Neuer Zuwachs im Ski -Club Schwarzwald .
Der Verband Ski - Club Schwarzwald , der jetzt rund 120 Orts -

gruppen mit über 12 000 Mitgliedern zählt und der zweitstärkste
Landesverband im Deutschen Skiverband ist , hat aus d:m mittel -
badischen Gebiet zwei neue Ortsgruppen als weiteren Zuwachs Zu
verzeichnen . Einmal ist die Schneelaufabteilung des Turnvereins
Kehl 1845 als Ortsgruppe gegründet und beigetreten , ferner im
Murgtal die Sriabteilung des Badischen « chwarzwaldvereins in
Bermersbach .

7g Meter Skisprung gestürzt.
In dem italienischen Winterkurort Ponte di Legno ging ein

internationales Rekordspringen vor sich. Sieger des Wettbewerbs
wurde der in der Schweiz lebende Italiener V . V « nzi mit 141,8
Punkten und einem weitesten Sprung von 58 Meter vor dem pol -
nischen Meister V . Ezech mit 139,7 Punkten . Ezech brachte es bei
einem Rekordversuch auf eine Weite von 79 Meter , stürzte aber .

« -

Amerikas Eishockeyspieler siegten im Stockholmer Stadion über
die schwedische Nationalmannschaft mit 7 :2 (3 :0 , 2 :0 , 2 :2) .

Beim
delwald mit 64,5

en in Oberschönau stellte Fritz Kausmann -Erm -~ ter einen neuen Schanzenrekord auf .

Kurze Sportnachrichten.
Den Swaqtling Pokal bei den Tischtennis -BZeltmeisterlschaften in

Budapest gewann Ungarn . Deutschland belegte einen guten 5. Platz .
★

Bei den Radrennen in Marseille wurde Weltmeister Möller nur
Vierter . Der Sieg siel an Paillard vor Prieto und Linart .

★
Zrankie Genaro . der amerikanische Fliegengewichts -Boxwelt -

meister , kommt demnächst nach Europa und wird in Paris mehrere
Kämpfe austragen .

^

Cillq Slufiem gewann in Nizza mit dem Franzosen Boussus als
Partner zwei Spiele im Gemischten Doppel gegen Erioni/Hefty und
Korotvickova Ĝarcia . ★

Campbell , der englische Automobilrennfahrer wird zu seinen
weiteren Rekordfahrten in England einen neyen Typ von „Mercedes -
Benz " benutzen .

Berliner Leichtathleten vom BSC . und DSC . werden an Pfing -
sten wieder in Stammford Bridge am Clubkampf London —Paris —
Berlin teilnehmen . . '

*
Der Radfahrerverein Germania -Egqenstein begeht am 6 . . 7. und

8. Zum ds . Is . sein 30jähriges Stiftungsfest , verbunden
mit großem Straßenrennen und Preiskorso .

★
Dem Mannheimer RV . Amicitia ist jetzt Gerhard von Düsterloh

beigetreten , der zusammen mit Butz die Meisterschaft im Doppel -
Zweier im Vorjahre gewann .

Vom 8. bis 26. April veranstaltet der ADAC , eine Länderfahrt
siir Motorräder , die von Koblenz aus nach Italien , dem Balkan , der
Tschechoslowakei und von dort nach Bremen führt .

*
Zur Vorbereitung auf das Hockey -Länderspiel gegen England

veraitstaltet der Deutsche Hockeybund am 22. Februar in Berlin
ein Uebungsspiel zwischen einer „Deutschen Mannschaft " und der
verstärkten Vertretung von Brandenburg .

+
Der westdeutsch« Fußball - Repräsentative Schlösser zog sich aus

seiner Arbeitsstelle in Barmen schwere Verbrühungen .zu . die ihn
jiir längere Zeit außer Gefecht setzen werden .

Pistulla gegen Griselle .
Bei den Verufsboxkämpfen in Hamburg nahm am Dienstag

abend der Hauptkamps zwischen dem Deutschen Halbschwergewichts -
meister Ernst Pistulla und dem französischen Schwergewichts -
meister Maarice Griselle einen unglücklichen Ausgang . Die
Paarung war an sich schon unglücklich ; denn der Franzose wog 25 Pfd .
mehr als der Deutsche . Pistulla lag aber trotzdem während der tr -
sten 5 Runden im Vorteil . Dann hatte sich der Franzose eingerich¬
tet , er wich den schweren Schlägen des Deutschen geschickt aus . Man
rechnete bereits mit einem Unentsckieden , als in der 8 . Runde bei
einem schweren Schlagaustausch an den Seilen , Pistulla durch die
Seile ins Publikum stürzte . Der Deutsche verletzte sich
dabei am Kopf und mußte in den Ring zurückgetragen werden . Da
er aber den Kampf in der vorgeschriebenen Zeit nicht fortsetzen
konnte , wurde der Franzose unter dem stürmisch geäußerten Protest
des Publikums zum Sieger erklärt .

Fußball im Kreis Millelbaden .

Plstuila Griselle .
Der deutsche Halbschwergewichts »: .ister und der französische

Schwergewichtsmeister , die sich am 17 . Februar in Hamburg
gegenüberstanden .

^

Finnland gewann in Helsingsors den Länderkampf der Amateur -
boxer gegen Schweden sicher mit 11 :5 Punkten .

Schon bei Festlegung der Termin « wurde die
ctrn Sotintog mit wtfrfKm* tW * ^
ein zulässiges Mi
Haupt kein Treffen ,— . — — „— . . .
den außerhalb stattfindenden Begegnungen betettw ' -

^ ,
muß nach Bretten fahren . Ein Sieg wird nia >l u -y
es sollte gelingen . Stärker ist ein Sieg der F r a n l o

Hausen in ssrage gestellt . Berghausen ist -txne « j
Kampfmannichaft . di « in ihren Anhängern ein n -

( li
unterschätzendes Rückgrat hat . Ein Sieg der F *^
felsohne ein respektabler Erfolg . Die D u r l a a> e ^ i

stoßen zu Hause auf Daxlanden . Die Punkt « wer
lich in Durlach bleiben .

S
h!

s
Keiner Sluhlfauth nicht mehr

Deutschlands bekanntester internationaler Torwart ^ /
fauth hat sich jetzt nach 20- jähriger Tätigkeit be ' w ^

o
£ tt , V j

entschlossen , eine sportliche Laufbahn adzuschlioßen . ^ ,cle ^
vertrat die Farben des DFB . in insgesamt 21
hält damit unter den deutschen Internationalen ^ ^
sportlichen Erfolge , die der . Club " und die der ^ '

a i , MS
Können des Nürnbergers verdanken , sind zu belan >

auf sie noch näher einzugehen braucht .
esW

1 .Die deul che» Ringer in Walmii b«

mit_ X
Malmö nicht durchsetzen und wußten

vorliebnehmen . Brendel verlor in der
.

E '™
Müller - Kreuznach
turnier in

Die deutschen Ringer Brendel - Nürnberg . F ? dea^ ^ j^
-F ^

ü " " ' . konnten sich beim internationa yjfj z

heil
en - &>"j

überlassen , und Müller belegte im Schwergewich !ti 1
gjjj(t$ ,i

Hansson ; Földeak mußte dem Schweden F ^ iis
UIU » w *. U 1 l K l ucicyic Uli 1>,tlt

meister Richthoff -Schweden und dessen Landsma gjjtnu
!

dritten Platz , nachdem er den Finnen Kujanpäa tn

die Schultern gelegt hatte . 1fgM

Kunftturnkampf Deutschland ^
Holland hat bereits feine Mannschaft für

Rotterdam vor sich gehenden Länderkampf im ^
Deutschland nominiert . Die deutschen Farben
der Kreis Rheinland der DT . , namentlich steht die .

noch nicht fest. Für Holland kämpfen : Melkman , o

van der Binden , Wijnschenk , Caranca , Zwaas . W Jt ?
*

{fl
Der Gautag des Ortenauer Turngaues findet 0 J

bei Offenburg am Sonntag den 22 . ds . Mts . «JJ
staltungen werden zur Beratung kommen :
turnen , Gaumännerturnen . Gaufrauenturnen , wa

Gauwanderungen . Die Turnvereine Elgersweier ^
Hofen ersuchen um turnerische Unterstützung ' u * ^ i> >
30jährigen Stiftungsfeste . Die Gautagung wird "

bzw . deren Bertreter besucht werden .
Der Kraichturngau hielt seine 32. Gautagung jjffl , r

ab . Von 37 Vereinen waren hierzu 120 Verilet ^ e.
. .a

der Gauvorsitzende Siege l- Bruchsal herzlich veg !
erweitert « sich durch den Veitritt von OberöwisyelM . al j y
Rh « insheim und zählt jetzt 3289 Mitglieder . '

jähr . Die verschiedenen Arten des Turnbetriebs
turnen urv Spiel « ) fanden jeweils eine rege jin
Kassenstand ist günstig . An Gauveranstaltungen n . ^ «
der Frühjahrswaldlauf in Odenheim , der i
Friedrichstal, volkstümliche Gaumeisterschaften ' n .
Gausrortturnen und das Eaugeräteturnen w>rv n

Errichtung einer Altersvereinigung wurde von Ja
»1 -

zugestimmt . Die Wahlen waren schnell erledigt , va »
mit den bisherigen Vertretern wiederbesetzt
Ehrung verdienter älterer Turner wurden ^

auv:yrllNfl veroienier anerer ^. urner wutvr » — on>a !f
Jäger -Heidelsheim , Heinrich Lorenz -Heidelsheim . ^ ^
grombach , Lorenz M «ri« r , Stephan Fl «ckenstetn »n

all« aus Malsch . A

■ H
' "

Anton
& ■

Wnrsiwarcn -Prctsaftsdiiad ?
Wir empfehlen unseren Mitgliedern :

1/4 Pfund Mk .

Flefsdiwursl . •>«
abgeb . «J "

Prefikopi .Z?
Sdilnhcnwnrsl .38
üausmadier

Leberwurst -.35
Hildesheimer

lebeiwursi -.35

1/4 Pfund Mk .

Zungenwurst ..45
Thüringer

Blutwurst -.42
Spednvursi , »

(Scbweinsdarm ) " »«Wr

frankfurter
Blutwurst -.22

Hadcbraten -.45

fwjfiltkS0
Spezialität : 6 #» hinkAil
feinster gekochter W ■ ■ ■ Ii ■ ■

prima bayarische Ware
1/4 Pfund Mark * ' ■ '

1/4 Pfund Mk .

Mettwurst
Btcrwurst

Drima
Qualität
prima .
Uualität

1/4 Pfund Mk .

$äläinl 1 o Uaiuät
Göttlnger i ouantat

Prima Dürrfleisch
(mager und Knochenlos )

Vi Pfund Mark

urarenabgahe nur an mstgileder

ßibmbeöütfnispmin

d- r
rot , vjj!,

"
i1yi

über ' \f/ 1«

mtft
«# r '
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Karlsruhe , den 20. Februar 1931.

lm Großhandel .
J4 bej !8 ^ ? lIchenS«? ° '? h Dezember 1930 hat die Umsatzsteuer -

^ 8 Sie fej t,7r„ prtDU^as auf den Erofthandel beiujräutt
? äbtt ►

' 1Tn StofcaÄ » * nur Anwendung findet auf L .ese-
^ i?in! rL e1f0Wi und bei denen vie !b : jlimmun -
? im dieser Lieferungen iniieheyat . en
^ ÜL«j. ,

" Abne!„n .^ !̂ .° l liegt nicht vor . wenn ein Untcr . .eh-
S '% ih , Jr̂ Benjita iL6 ' " 4' ber die Gegenstände zur gewerb -
»i. uifiert oktt Am «L Mr gewerblicyen H<r >tellung anderer
i» ! >»I q

*ttöitbt . ffn , ?)ltlun fl gewerblicher oder beruflicher
S J c " ountt ^ .

" tLeidend '
ist der Erw : rbszweck des Abney -

g . Lieferungen an das Reich , die
1% < "v»nlt der
h ? i'ets „ ? ni)« e öff»nt ;UtUnu * « « Terminen an vas neiu/ , « >c
k ,

!!®sth| if Is Üminbl fi ll ^ 3lechüiche ^ etoänbe lGemeinden usw .)
k > 'n 3lm« n »der 0 „ >!

™ ®MRi;wnöcI ( gleichgültig , ob der Erwerb
u :t«s nimmt h

6n 3n >cctea erfolgt . Wer die Steuerfrei -
t,„.

n
irf$ .. .naö> einem Uber die steuerfreien Lieferungen be-

bereii - Mujter zu führen . Ea die
v Ät Ben!? ilkd . die

* m,t Wirkung rom 1 . Ia >iluar 1931 in
lÄen l tbe>» wurd -n ^ .? lrechllichen Vorschriften aber em je .

"Ht i^»
lln die ihitrhf ■■ die Finanzämter nicht kleinlich'
Ehalte » ^ ' "^ ungsvorjchrif .en bis Ende März 1931

PttzNj, ! JL.
®trile 1

KIass °« I° ll °. ie.
Würben vormittags gezogen : Gewinne zu

it »V aöö Iis t r , ' 12 389 iu Nr . 25 320 je 5000 Mark .
11$ i

145 680 » _ i 2
.
5 004 ie 3C00 Mar ! . Nr . 126 907

HäC Ie
)üt r , 7 B 4 >e SM ) Mark . Nr . 147 781 und'

tf®U0i , Nr - S? <N ,
Nr . 159 172 3V00 Mark . Nr . 216 284

« SiaL ^56 157 k ^ 241 142 u . 321 806 je 3000 Mark ,^ .V ^ W .J .
eJ u Ml äluarf .

ViOu
Qtf

'^ ttao In, !rX
~ "

' ^ r- 4826 ,
"

^ nJ e3?8en : Nr . 863
s « « rix . ■ I

J $ > u . 135 7ßn A6 ^ L Mark . Nr . 118 070 5000

5000 Mark . Nr . 4479
14 579 je 30Ö0 iDtaif ,

u_ - ?*> 337 3üüO Mark . Nr . 118 070 5000
..

«000 Mar . °
<rl e 3000 ll -ött , Nr . 149 196 25 000 Mk ..

i36 036 L 202 683 5000 Mark . Nr . 216 506
ic ' f ;Ui; >? , - Mark , Nr . 244 013 . 252 646 u . 279 588' " • 395 794

'' d 10 000 Mark . Nr . 376 813 U. 385 292 je' »4 5000 Mark . (Ohne Gewahr .)

S )
8#I^ e So (fl

3V^ l? "b
feiert am Sonntag der in Malsch sAmt

IV !5 ' 5 7 Ä '1 'Xuhiu Abende Herr Ernst S ch ö p f l i n mit
V ^ op^ e. Tol >n- »° ^ Jahre alt . seine treue Lebens -

i m Äati « r , l ^ ubtlars sind die Herren Kammer -
^ opflin Landestheater , und Minijiewal

^S st> leut
l
tr r3 nfpc(tor unö Heraldiker des Badischen

Sc MBBaiÜMMi

Ä ft! ? ct l8ti
'jÜ ? au ' dem Gebiet der Photographie .

PW V, '" - H« !d für tu w .Photograph für KunstdeniniSler

f

U"b Son^ffh^n 'na £,me von Archivalien jed' r Art ,
? eine pho ! ograph !chzn W !eder -

liü . crfordert t ' « , e ?kt nicht geringe Mühe und fach -
tadelin -

^
^

0 en ' ^ re nicht seilen verblichenen und
^ jv

"TA " g -n . ^ - ^ " " usbekommen , sie bedeuten immr
toC ? fii, i*tn SeTh «

® adi !che Landesbibliothek besitzt nor
,» / ^ Ifteb ifSn'x-011 bleibendem Wert . Schon vor Iah -

l^ itS » .?d !chri «t s,; berers Forschungen eine nach Stultgart
K'V ' b in ! ! lte ^Biebern i ^et<̂ cnaucr Bibliothekars Reginb rt
!SÄ > S ^ Me

£ tomal ! das Ordinal ersetz
tzA, » »siia^ kxn-isbi, ^ « Held d ^ s Re :chenauer . In Zürich'! on ^ n' e Ebrach ? . m ' l _

Tetncn Tausenden von Ninrn so
scĥ andten ? ; L » ^ M sogar die Unterschiede in den

^ i
e "»itV 1* Ic " ten

^
«t

"
,ti

fe?Inen Ia ^ cn " diese Repro -
i
'

t
1 Originär der Technik verwertet , läkt

N Ad «, , °ltbaix Aa»v,.? ^ enfchastlich benutzen und erspart die
,51t >

®r l*en Sianno selbst : sie stellt ein photo " raphi -
S °ld - ^ r . Aber auch die breit - Oeffent -

v . badjs^
" >e farbigen .W - pp -ntafeln "

, d '
e die

^ ^Sen mit kurzen Erklärungen ent -
. t,

^e' fbn » citet . Iinh n
611 ^ ! r .-Bad '.schen Presse " von 1903

^ Sfi. J9« n der i
' n stammen die d plomatisch zu-

c. abtr<? U4> hi ,
e
,i und e kt ? c ' • die die Grundlage des Werkes

fl;«n j,biet »« i. „
b ' Cr bilden : .Sieqel der bad fchen

jitb öJ ' ®tiT<fien °
.r.r &en Allgeme '

nheit dienende Werk
i '̂ MLÄZiNL .

» - - * * - »
aller Welt . Die vom

inlen für die Täti ' »
aller We t" sind von

aufgenommen worden .X - bi. Jhft i, oen 6iers „ DU ,3 aufgenommen worden .
,V?

'!> v.^ ' >-lr^ ? nächst »» ^ grostftipig propagierten He ' mat -
^ Sê Nisg . j

°elt . " Archen tn Karls ' lche e ne Konferenz
!°N un!ten , di» l ^ ' bettsaemeinfchaft in Bztracht kom-

°>Nbe
"d spg ,

d°m Deutschtum in gleicher We ' e d e-
> »V

^
,
n SeiL̂ i v>er>,/ ' " e größere Bersc ' mm '

ung in M ttel -
^ k, !

°
/S/danke »

" '
,^ enen die Ri -btlinien zur Hebung

m " Hm " n

NsNtnL ^<>tt gierte Badischen Landesbausparlasse .
17 ^ Niurben ^ eilung der Babischen Lanbes -

ÖOo 3?<m Insgesamt 19 Bausparer mit einer
A »klpar,. ^ wl>^ ^ beriikfN » « ^ >r>i - w

i St! ^ of?ll osse i ten iei , .6eruct rt (f)tigf Die meisten der aus -
k > ^ C.tl o . °. Die K

' i . -k
' nem Jahr Mitglied der Babischen

^? usn .>. ° >che Lanbesbausparkasse hat somit
enteu q?^ eteilt .

» rauf L £ einer halbamtlichen Mitteilung
^ ^ ^ vil.^ ' iSr - R ." d" Monatsanfang auf einen Sonn -

' i>q, °n . *°n i>aae
" en schon am 26. Februar aus -

■iHt S tö
^

Eeh
^ nnen erst am 28. F : bruar ab -

5t>lsi r
Cine ^ Qmin!* Märmeflasche . In Bainbt bei

si^ d op
®11 hatte ,1 ° 0n einem schweren Unglück heim -

sie Hessen. „ gefüllte Wärmeflaschen auf ben
Fi

'
s^ ewer derselben den Verschluß ab -

bej». °n tw dte e rf }S J°?m Ofen weahob . explobierte
%o tl ^ ° ^ ter Agatha im Gesicht, an

<>% -- . ;eiQtm»n eckllch verbrüht . Auch die Mutter
^ VyS ^ T

1̂ Qhir ^ " schwere Brandwunden .

i # Ä ^ 5 ^ L2 .
« on (! olfer7

-
l

J >M ,> - . k ,fcinfottß

die beiden Kon^ertmeifter .tter , die Soloinstrirmenie
» 1 * « UY % werden "

° r 8

«ÄVA ' '
' S

'
'1

' "
S
'

S '
SS "

,,
' " ! " " » " MrnnflaH « DIrnS .

vte 'itÄf 'Ä •r
"& i!ä .-"S .a'8Sifffi

^ ! (« Wi . alf ° eine ixr friilesten und eine
?' '«Ü I" ! ^ ' ot̂ Ua t ' nioÜ ÄftemJ ?SL ™ bringt das Proarnmm von
^ b i , Ä - ^ oaanini und zwei » nz >ir : sche

». .veu ^ Ns bekannt.
K ^rber ist durch ibre srii.

5chl - »» ?.
b wtt beiterer Musik der Karxlle

- ' - ? ?" vri>gramm .
Ab.-» -: ,nachmittag , ist Tlitekonzert mit^ ^nds findet der beliebte Lperetten -

» se .

Badische Presse f Morgen -Ausgabe

SNmmen aus dem Leserkreis .
Für die unter dieser Rubrik siebenden Artikel übernimmt die Redaktio «

dem Publikum aeaenüber keine Berantwsttuna .»

Mehr Dadilches vom Grotzfender Wühlacker .
Vor Einweihung bes Sübdeutschen Senders Mühlacker brachte

die „Badische Presse Karlsruhe einen bemerkenswerten Artikel , der
auf die bedauerliche Vernachlässigung Badens in der Beteiligung
an Radiosendungen hinwies . Der Artikel schloh mit der Hoffnung ,
dah bie Inbetriebnahme bes neuen Senders eine bessere Berück -
sichtigung der badischen Belange hinsichtlich der Programmsendungen
erwarten lasse.

Bekanntlich ist der neue Sender an die württembergisch - badische
Grenze verlegt worden , unb nun fragen wir heute , ob es in ber
angebeuteten Beziehung besser geworben ist. .Leiber nein "

mus; die Antwort im Sinne vieler badischer Rundfunkteilnehmer
lauten . Ein Blick aus das Wochenprogramm ber Sübd . Gruppe
zeigt , daß höchst selten etwas aus Baden gesendet wird . Ick weih
allerdings nicht , ob dafür der württemberglsche Lokalpatriotismus
verantwortlich zu machen ist oder etwa auch ein Mangel an Int -
tiative seitens der zuständigen Stellen Badens . Tatsache ist, daß
Baben im Mühlacker Senber bie kümmerliche Rolle eines Lücken-
büßers spielt , denn es sendet höchstens mal ein halbes Stünbchen
Sonntaqmcrgen -Konzert aus Mannheim ober Freiburg , unb wenn
es gut geht , zwischen 23 unb 24 Uhr Kafeehaus - Mustk aus Karls -
ruhe . Mit Kaffeehaus - bezw . Tanzmusik ist man im Runbfunk an
unb für sich schon übersättigt .

Wie kann ba abgeholfen werben ? Gewiß hat Stuttgart einen
größeren Anspruch auf Senbung . benn es besitzt ein Runbfunkbüro
unb ein eigenes Runbfunkorchester . Dagegen spricht aber , daß
so oft nach Frankfurt und Budapest usw . umgeschaltet wird und
schließlich auch von Stuttgart nicht immer nur Erstklassiges kommt .
Hoffentlich werden in Zukunft die maßgebenden Stellen Badens
eine gerechtere Heranziehung unserer einheimischen KunstinNltute
durchzusetzen wissen . H -*"' ■

«MMN » IM.
+ ftefidctM-mtfviele . Svaldktrohe SO. Heute Kreits « , ist letzter Tag .

der mit grobem Beifall ausgenommenen Tonfilm -Overette aus der Ro»
kokoqeit : . .Die Marquise von Pompadours Niltn so schnell
weröen die reizende Schlager : „Schöne Krau — ich war so stolz , ihr A0 u-
dant jh sein" und „Ein kluger Mann kennt alle , alle Krauen , nur seine
eigene kennt er nicht ", vergessen sein. — Ab Morgen . Samötag . gastiert
die ans , .Z Herzen im \ Takt " bekannte Schauspielerin Greil T bei wer
in ibrem neuesten Tonfilm „In Wien bab ich ein Mädel ge «
liebt " sJch möcbt ' mich so gerne verlieben ) , mit ihrem bestens aus -
erwäblten Ensemble , wie : Werner Kiittcrer . Hon ? Junkern >ann . Ernst
BerebeS . Trude Hesterberg. Eugen Rer . M<u El' rli » . Krits Svira usw.
Eilte Kiinstlerschar, die sein grokes Publikum finden dürfte .

Palast -Lichtspiele. Herreustrafte tl . Heute . Krvitag . ist lekte Anf»
fttbrung von „Pat » nd Patachon "

. in ibrem urgelungencn Kum „Pat
und Patachon als K» nstschllt,en " . Ab morgen . Samstaa . bringt das
. .Pali '̂ ein weiteres Spiel aus der Welt der Kulissen und des bnnien
Scheins , betitelt : „ D e r LiebeSarzt ", er könnte auch . „Ter Jäaer
aus Kurpsalz " benannt werden . Tiefer IM pro,entige Tonsilm gebört
unbedingt , u den besten Lted ^ke -Kivm^n ans seiner guten , alten Zeit . Seit
z Wocken ist daS Berliner Nranffiibrungstbeater Abend für Abend aus -
verkauft Nicht minderen Anteil an diesem Erfolg haben i' iodtke 's Me«
oensvieler . Fritz Schul, . Ding Gralla . Marienne Nnvser , Kerrn Si ' lg.
Eugen Rer . Fri «, Steiner . Senta ?« ertn , Ernst Pittschan nsw. Me -
lodiös einige Schlager , wie : ..Blondes Haar und blaues Augeupaar ",- - - - - .eschwerden die flitzen - Mägdelein "
.Lch heile von allen usw.

Auszug aus den Ttnndesl,ükl,ern Karlsrube .
Todessälle . 18. Februar : Karl E b r s e l d . Ehem . . -KV Jahre alt .

Kaufmann : Theodor R e u t e r . Ehem . 64 Jahre alt . Prokurist ^ —
i <> Kcib >'uar : Mar S ^ lincmann . Witwer , 79 Jabre alt . vrakt . Arzt .
Medizinalrat : Heinz Adolf Kiefer . 1 Tag alt . Vater : Adolf Kiefer ,
Zementeiii .

Geschäftliche Mitteilungen .
Der Gedanke der Eindetio -Prelle setzt sich in den Berbrnncherkreisen

immer mehr durch . Diesem Umstand zu entsvreäien , veranstaltet die
Kirma Hermauu Schmollcr u. Co.. Karlsruhe . Kaiserttr . I8.>. einen mehr,
mgigen Verkauf zu den Eiubetts -Preiscn von . — 25, —.50, —.95 Kaft
sämiliche Artikel des täglichen Bedarfs sind tn guten Qualitateu zu die -
sen Preisen vertreten . Ein Blick in die Schauseuster gibt einen umfassen-
den U >'bcrblick über die grotzeu Mengen Waren , die die Firma zu diesem
Sonder - Verlaus bereitgestellt bat .

m AM RONDELLPLATZ MARIENSTRASSE 16

AB HEUTE
gleichzeitig inbeldenTlieatern
Dee teste ßc . Acnold , Jcutck Speech : und Joa = !Mm :

f.X

3 m den cJCauptcolCen :

Lenl RiefentlaH ' SeDD Rist « Ernst Uflsl

tut xmausCöschticfies Dokument menscfiCichec tnec =

qie und tBeqeistecung, !

Unerhört Ist die Kühnheit , mit der der Regisseur die unendlichen Schwierigkelten ge¬
meistert hat , um die beispiellosen Aufnahmen , die noch nie auf der Filmwand gesehen
wurden , zustande zu bringen . Dieses Filmwerk ist etwas einmaliges und jeder , der es
sah , neigt sich ehrfürchtig vor der unheimlichen Größe der Geblrgswelt .

beginn det Votsidlunqett
Gloria : 3 .30,5 .20,7 .10 u. 9 Uhr • Schauburg : 330,6 u. 8 .45Uhr



Seite 6. Nr . 88. Badische Presse / Morgen-Ausgabe Freitag , den 20,

Södwestdeutsche Jndustrie-und Wiitschafts-ZeiW*
Rheinische Hypothekenbank Mannheim .

Erhöhter Reingewinn , aber unverändert 10 Prozent Dividende .

Berliner Handelsgesellschaft.
Reingewinn 2,8 (3,9 ) Mill . RM. — Dividendenkürzung

lieber da ? Jahr 1930 berichtet die Rheinische Hopoihekenbank Mann -
heim , dah es eine lehr lebhafte Geschnfiöeutwlctlnng brachte . Namentlich
in der crftcit Jahreshälfte war die übrigens in der Hauptsache nicht aus
Kavitirlneiibildung , sondern aus Kapitainmlagerung b«rr >ihrende Nach -
frage nach Psandvriesen außerordentlich stark . Tie günstig « Entwicklung
wurde dann durch die innerpolitischen Ercigniss « iah 'nnterSrocheu , sodab
in den levteu A'Jonole » ein Abiatz 7 prozentiger Pfandbriese zu Kursen ,
die ein « DarlehtnSauvzahluna ruf für den Stfculjn « ertraglicher Balis
ermöglichten , nickt mehr iu ,; rage kam . Gegenüber den starken Kurs -
fchwankungen des Jahres Iti 'M auch auf dem Gcddet der festverzinslichen
Werte erwiesen sich die Verhältnisse am Pfaudoriesmarkt als weitaus
am stabilsten . Das zurückiliestende Material konnte auch in Seiten stärk -
kter Beunruhigung der Märkte vom Institut anstandslos ausgenommen
Weiden , allerdings waren diese nicht allzu erheblich . Der Nettozu -
w a ch s an Pfandbriefen imd Kommuualobligatianen im Nengeschäst be -
lief sich aus rund !«5.3 Mill . GM . st . Ö . 25 .0 Mill . ) Eine noch wesentliche
Erhöhung wäre möglich gewesen , doch legte sich das Institut im Hinblick
auf die Schwierigkeit der gleichzeitigen Beschaffung wirklich guten nnd
einwandfreien Hnvothekenmai 'erigls Zurückhaltung ans . Der Umfing an
Viguidationspfandbriefen verminderte sich um rund 3 .9 f.4 .ö ) Mill . RM .
Die Aufhebung der Kapitalertragssteuer für festverzinsliche Werte wird
sich unter normalen BerväUmffen ohne Zweifel günstig auswirken . Die
Nachfrage nach Hnpotheken war fortgesetzt reckt rege , In den Aeiten leb -
haften Pfandbriefabfatzcs konnte ihr voll genügt werden , im Verlans der
2. Jahreshälfte war dagegen eine starke Beschränkung nötig . Störend
wirkte die Notwendigkeit zeitweifer Eintragungen von Erfavd ckuagen in
das Register . Ein aroher Teil der Hvllvthekenabichlüfle entfiel aus die
Beleibung von Neubauten . Gegenüber den vorjährigen Darlehensbedtii -
guuaen trat eine nicht unwesentliche Äerbilliaung ein . die aber mit dem
Istücki^' lag auf dem Kapitalmarkt tm Herbst teilweise wieder verloren «lug .
Der Eingang der Hrivothekenzinsen vollzog sich zwar etwas schleppender ,
mar aber über Erwarten günstig . Die Lall der Zwangsversteigerungen
ist rroz -'Ntual mit I .Mi Prozent der Darlehnsposten wesentlich niedriger
als z . B . in den Borkriegsjahre » . Durch die Bank veranlaßt wurden
123 ( 66 ) Zwangsversteigerungen und 70 ( 3 ) Zwangsverwaltung -ni . 5
( 4 ) betrafen landwirtschaftliche Grundstücke in Baden , geruer entfielen
auf Baden 74 (36 ) Bersteigerungen und 20 (2 ) Zwangsverwallungen .
Außerdem war die Bank an »1 (33) Zwangsversteigerungen unii 61 (33)
Zwangsverwaltungen beteiligt . In einem Kalle ( i . B . 0 ) hatte die Bank
ein in Baden gelegenes , zur Zwangsversteigerung aus 43 300 RM . ge-
fffiThtc ? Grundstück im Stenerwert von 80 000 RM . . SaS ne mit 20 000
RM . beliehen hatte , zu übernehmen , verkaufte aber dasselbe bereits nach
einigen Tagen gegen bare Zahlung des Kaufpreises von 12 OVO RM . Aus
1030 rückständige Zinfen betrugen 388 27,6 ( 308 259) RM .

Gegen das SchlutzabfindungSan gebot hatten nur 1H Pro¬
zent bei Pfanbriefen nnd 0 .» Prozent bei Kommunalobligationen Wider -
fprnch erhoben . Die Durckfükrung ist tn nächster Zeit beendigt . An aus -
stehenden noch nicht eingereichten teilnahmebercchtigten Pfandbriefen find
z. Zt . noch etwa 1.35 Prozent vorhanden .

Durch die u n g e wö h n l i ch starke Zunahme des Neuge -
schäfts wurden die Gefckästsergebnisse insbesondere die einmaligen Ein -
nahmen günstig beeinflußt , während die vermehrten Zinsüberschüsfe stch
noch nickt voll auswirken konnten , zumal die Abwicklung der zugefügten
Hypotheken nickt innner gleichen Schritt mit dem Pfandbriefabfatz haste »
konnte . Die Abschreibungen auf dfe als interimistisch « ErsaKdeckung be ,
schafften öffentlichen Anleihen infolge Kursrückgänge wurden aus den
ditrck Hingab « von eigenen Lianidationsi -fandbriefen entstandenen Bnch -
gewinnen genommen . Eine aukerordentliche Beeinträchtigung erfuhr das
Gewinneraebnis durch die exorbitant Hobe Belastung mit « teuer » , Ztem -

rln
nnd öffentlichen Abgaben , die sich ohne Kapitalertragssteuer usw . auf

15 Mill . NM . beziffern . Es find darin insbesondere Nackiahlnngen ent -
standen , die stch aus einer generellen Entscheidung des Reichssinanzhofs
tiber die St « uervflickt des Bermaltnngskoftenbeitroges ergaben . Unter
normalen Verhältnissen hätte das Gewinneigebnis an und für sick die
Verteilung einer erhöhten Dividende gestattet , angestckts der Uilgeivißheitüber Dauer und weitere Gestaltung der gegenwärtigen Wirtschaftskrise
ist es indessen elu Gebot der Vorsicht , für dieses Jahr an der bishe " ig« »
Dividend « festzuhalten und aus dem Mehrgewinn die vorhandenen Rück »
lagen iveiier zu stärken .

In der Gewinn » u n d V e r l u st r e ch n u n g erbrachten Dar -
lehnszinsen aus Hypotheken - Darlehen 20.51 ( 16 272 ) . ans Kommunaldar »
leben 2 153 (1 275 ) Mill . NM . , Ersahleistunaen und Kostenbeiträge im
Darlehnsgeschäst 2.227 10.038 ) , Zinsen aus sonstigen Anlagen 1.039 (0 .241) ,
sonstige Einnahmen 0 .011 ( 0.076 ) Mill . RM . Andereriei .' s beanspruchten
Stenern . Stempeln nnd sonstige Abgaben 2 .150 ( i . V . nicht einzeln ans -
gewiesen ) , sonstige Unkosten 1195 , zusammen 3 345 (2 . 17 ) Mill . RM .,Pfandbriefzinsen 18 446 ( 13 621) . Kommnnaloblig . Zinsen 2 e8l ( 1 244 )
Mill ., Einlage -Zinsen 0 .009 10.009821 , Abschreibuiig ans >̂ eschäftseinr . 0 .008
( 0 .005 ) Mill . RM .. sodatz einschl . 162 934 ( 155 556 ) RM . Vortrag 2 213 914
( 1 608 050 ) NM . Reingewinn verbleiben .

Der GV . am 5. März wird vorgeschlagen , wieder 10 000 RM . aus
Bantgebäude abzuschreiben . 260 980 (— ) dem Rückttellungskonto II ,
200 0t>0 ( 171 042 ) NM . dem Konto Rückstellung sür da » Psandbriesgeschäst
und wieder 100 000 RM . dem Beamtenpensionssonds und Beamte,lunter -
sin iingssonds zuzuweisen . Die 5000 RM . Vorzugsaktien erhalten nn -
verändert 6 Prozent , die jetzt vollberechtigt «» 12 Mill . NM . Stammaktie »
wieder 10 Prozent Dividende . 172 715 RM . verbleiben als -
dann zum Vortrag . i w

In der B i l a n
Reservefonds 5

J

lan » erscheinen in 1000 RM . : Akti «nkar >ital p OOS ( unv . 1,
P - SCO (5 429) , Psandbriefsicherungsreserve 1000 ( u :iv . ) , Rück -

steuung für das Pfandbriefgeschäft 1585 ( 1 594 ) , Rückstellung 1 759 (d54 ),
sl 116 « (1 684) , Vorträge auf Kostcnbeitragskonto unv . 6,0 , Gvldpfand -
bricse 296 644 (226 804 ) , davon 8 vrozenlige 179 549 ( 117 6 - 2 ) , 7 vrszentige
2« 408 (15 942 ) , 4 >ü vrozentige Ligu . 81 693 (85 627 ) . weiter 8 proze Itig «
Golöfchuldverfchreibungen 29 879 (18 278 ), Guthaben der Dt . Rente ?ti>ank -
Kreditanstalt 2 158 (2 740), anteilige und fällig « Zinsen , rückständige Divi¬
dende 6 975 (4 280 ), Kreditoren 11 789 (2 133 ) . davon Depositen 189 ( 138 ) .
In diesem Konto find stille Reserve » durch Einsetzung eines Wertberichti -
gungskontos gegenüber den Äktivbnpotleken enthalten . Peniionssondsund Stiftungen 715 (521 ) , Veamtenunterstützungosviids 5 W ). Aus der
Äklivseite erscheinen Bankgebäude 550 (560 ) . Kasse , NeickSbank . Postscheck
136 ( 132 ) , Hypothekendarlehens 418 (241) 613 ) , nachstellige Aufwertungs -
hypotheken und ungesicherte Aufwertungsforderungen 4 613 (neu ) , Kom »
munaldarlehen 84 9^ 4 ( 18 357 ). fällige , anteilige und rückständige Dar «
leiniszinfen 4 449 (3 087 ) . Forderungen 12 883 ( 10S49 ) , davon bei Banken
II 644 ( 7 446 ), Lombardforderungen 1009 (2 842 ) . weiter Wertpapiere 11355
(5 917 ) , davon 4 633 (8 099 ) eigene Goldviandbriefe . Nominalwert unS
Wertpapiere des PenfirnSfonds und der Stiftungen 714 (518 ).Bei dem neuen Konto nachstellige Aufivertlingshyvolhekcn usw . bandelt
es sich um die bei der Restausschüttnng aus der Masse übernommenen
Bestände . Lombarddarlehen wurden hauptsächlich gegen Verpfändung
ihrer eigenen Werte gewährt . Die Wertpapiere bestehen neben 4Vi pro -
zentigen Liauibationörsandbricfen fast ausschließlich aus öffentliche » An -
leihen und dem mit l RM . zu Buch stehenden Besitz an Aktiven der Deut -
schen Hlivott -eken - :ltentenbank . Ende 1930 bestanden 16 318 wertbestä ^idige
^ vpothekendarlehen (bei 866 Zugängen und 495 Abgängen ) über 301.26
Mill . RM . ( 15 451 mit 237 871 Mill . ) Davon entfielen 14 086 ( 13 495)
Darlehen aus die Größenaruvre bis IOOCOO RM . , 160 ( 119) auf 100 bis
200 000 RM . . 51 (43 ) auf 200—300 000 RM . lieber 1.0 Mill . RM . wurden
insgesamt 22 (5 ) gegeben , davon 1 zwischen 4 .4 und 4 .5 Mill . RM . Diese
.«YinntF » ' - ,» betreffe » mit Ausnahme von s GefaiMtbeleihungen von Sied -
Inngen mit einer großen Anzahl von WohliunaSneubaiiten . Bon den
16 818 ( IS 451 ) Hypothekendarleh « ,, find 10 052 ( 9 681 ) nach Baden gegeben
tvorde ». Die wertbeständigen Kom n̂unaldailehen wurden in 195 ( 130)
Posten mit 34 557 ( 18 357) Mill . RM . ausgeliehen . 8 15« (3 079 ) Mill .
gingen nach Baden . 27 375 ( 14 748 ) Mill . NM . sind als Amortisation ? -
darlehen gegeben , 7182 (3 «09 ) Mill . sind teils auf kürzere Zeit gewährt ,teil » in Raten rückzahlbar . Die Rückzahlungen belicfeu » ch 1SS0 auf
l (l 998 (1527 ) Mill . NM .

Eiermarkt .
Setiin , 18 Febr . lAuukfvruch . ) Heute notierten bei ruhiger Tendenz

in ReichSpfennia ie Ztück ab Syaagon od ' r Lager Berlin nach Berliner
Usancen : Deutsch « Eier . Trinkeier vollirische gest über 65 Gramm l2 >t ,ü-oer 60 Gramm 11M. . über 53 Gramm ION . üb « r 48 Gramm VMt. au £ -
sortierte kleine Schnintzeier 7—8 . AuslairdSeier : Dänen 18er 13 . 17er unter
15H Gramm 9% . Holländer . Durchschniitia wicht 60— 66 Gramm 11— % ,57—T>8 Gramm 1UV4— K . leichtere 9— 10 , Italiener etc 57—58 Gramm 9—10,Rumänen 8 —8 % , Ungarn un » Jugoilaven 8—8M-. Polen , normale 7 %—S,kle .ne . mittel , Stfimutzeier 6—7. Sn - und ausländisch « Kllbldauseicr :
Ehinelen und ähnliche 5%—9

Tendenzmeldungen : Braunlchweig f?br still , Esten fest,ffrankiurt sehr ruhi .i . Görlitz sehr ruht « , Halle weichend , Hamburg ruhig ,tiaiiel abwartend . Kiel weichend . Königsberg lustlos . Leipzig matt . Mainz
ruhig . Stettin ruhig . Stungart ruhig .

P r e i s in e l d u n a e n : Aus deutschen Märkten wurden Im Groß -
Handel nachsteh .' nde Preise erzielt : Brüche Eier 9— 11¥. , deutsche gestempelteGei ossenschastseier der Größen 8 13 — 1!% , A ll *i —12H , B 10VL—II 1/. ,< ' 9—10 Psg . — Anslärdische Eier : Belgier . Dänen ^ Lchiveden . Holläiiöerund Italiener 11 —13 P â . Bulgaren . Jugoilaven . Rumänen und Ungarn
9— 10 . Polen normale 8%—0%. in . und ausländische Kühlhauseicr . nor -
male 9— 10 , Ebineien 6%—9'/ -, Kalkeier 8—9

Die Geschäftstätigkeit auf dem deutschen Markt has sehr nachgelassen .Der Handel tau -t nur mit großer Vorsicht in der Annahme , daß die
Preise weiter beruntergehen werden Die Nacksrage seitens des Kon¬
sum ! ' Ist sehr gering , sie leiöet stark unter der schwachen Kaufkraft Aufdem internationalen Markt haben die Preise zwar verschiedentlich » ach -
gegeben , jedoch ist die Umiatztätigkeit nur beschränkt . Trotzdem in den
Ueberichußlandern in letzter Zeit iniolge der Kälte die Zusuhien etwas
aering/r waren , war eine Aiiswir ^una aus die Preisbildung infolg « der
schwachen Nachfrage nur unbedeutend sestzustellen

^ Jafer « atio » ale Bank von curembnrg . — S Prozent Porzogsdlvldend «.Wie - wir von der «Verwaltung erfahren , wird das Institut für das Ge >
ichäfts ' abr 1930 wieder eine Dividende von 5 Prozent auf 1 .25 Mill .Rm Borzugsaktien verteilen .

von 12 gut 8 Prozent .
In der Sitzung des Verwaltiiiigsrats der Berliner Handelsgesellschaft

am Donnerstag wurde der Abschluß für das Geschäftsjahr 1930 vor -
gelegt Der R e i n g e w i n n für 1930 beträgt 2 804 818 (3 918 238 ) RM .
Der Venvaltungorat ha , aus Antrag der Geschäsisinhaber beschlossen , vor -
vebaltlich der Genehmigung durch die Generalversammlung 'die D i v i-
d e n d e au > das Kommandiikapital von 28 Mill . RM a» f 8 Prozent
(«eaen 12 Prozent im Vorjahr ) fest, » fetzen und die nack Abzng des i« e-
winnante .ls des VeiivaltiingSrats verbleibenden 414 855 (324 479 ) RM .
ans ueue :>>echnnng vorzutragen . GV am 21. März Auf den Geschäft »-
bericht mit Abschluß und Bilanz kommen wir noch zurück .

8 >nner AG . 9 Prozent Dividende .
In der am gestrige » Donnerstag abgehaltenen Aufsichtsrats -

sitzung der Sinner A.- (S., Karlsruhe - Grünwinkel , wurde die vor -
gelegte Bilanz genehmigt und beschlossen, der auf den 22. April ein¬
zuberufenden Generalversammlung , die Verteilung einer Dioi -
dende von 9 Prozent ( i. V . 10 Prozent ) vorzuschlagen .

Die Dividend ° n im Burbach- K0^i
Burbach - Werke verteilen unverändflrt 1

^
M

I » der Bilanzsttznna der Burbach Äallwerke >l«
^

tag in Magdeburg s.atlsar .d . wurde beschlossen , der ^ f (fi L jl' jj
Dividende von wieSer 12 Pro z cni vot » 4
Neinaewinn beträ t 8 000 (8 754 0(KD R ®1- « «% f0niji V
schretbunv « « gegen 4 140 000 RM Dem
lOOlO 'l NM zugewiesen iverden . aus daS di ^ enocn ^ w
70 Mill . NM abziiglick der ausschließlich Tiv 5«»« "
8 :78 Mill RM , die gerannt « Dividend vert « ilt w"

. st,eis
NM cegen 7 2Si7 OOr» RM . »um Vo -' traa J '
Stenern und Abgaben erforderten 5 388 000 W * LW,j
Die Anlageivcrte haben stch von 73 .03 auk
Betetligiinaskonto Ist di -rch Erwerb säst aller Burda [ 1I#ti ' Li L
feit , und Mansseltbcteiligunscn von 11 .91 auf am „

Dabei betragen Banlguthaben rund 11 aeg«n zGläubiger machen 6 .48 regen 19 .36 Mill . RR . au ?.,, Ii« -
Bei der Gewerkschaft B u r b a ck wird m

Ausbeute von 250 RM ie Knr auf 5000 » nre « it^
der Gewerkschaft Beienrode cin ? Ausbeute
auf 5C00 Kuxe verteilt werden sollen .

Reichsbahnwacjent | e8tellun £l
»tm

In der Kock « vom 1. bis 7. Februar wurde «
Reichsbabnaesellscheft en 6 Arbeitstagen insgeian t
zeitig gestellt . Im arbeit ^ täglick «» Durcklckinltdell ^ pot «
in der Berichtswoche 102 381 gegen 103 134 t « *■"
Wage » in der entsprechenden Woche des Variable »-

? reukiscde XentraiselloZsenscliattsIiaZse.
S

ist . et » >a 40 Prozent von der Preußenkass « getra ^en . ^^ ^
l

in der Nationalisierung des ländlichen .Genossen ' ,g rot # Jj,
Der Abschluß der Preuben5asse zum 31 . . » . . . W

eine Ermäßigung des Zins - nnd Til 'kontsgewinns aus Kreditver ' ehr
10134W9 RM . auf 8 256 005 RM . Sonstige Einnahmen erbrachten 1624 9:io

Dezember 1930 verzeichnet
M

•v. wuv 14411l_>_ ''v/'/ Vi, I414444441V11 V4UIUU)1'VJ1 1 Vfcl U-JM
t . V 1 463 026 ) RM Dringe enüber ersorderten Geschäftsunkosten 5 610 536

,5 606 279 ) RM ., sonstige Ar ' ' ~ ~ '
300 623 t :
daß nadb _
Rücklage der Gcwinnvortrag von 248 530 (350 Ä1S) RM . sich weiter aus
203 929 NM ermäßigt .

Nach dem Bericht des Direktoriums , der durch Ausführungen des

. . . . nje tm Zusammenhang mit der
enossenichart ! rationalisierung verursacht Die Rational !sierungsgutschri ' «

ten machen eiwa 80 Prozent aus . Der Umlag der Preußeirlasse im Gesamt «
geschäft ist gegenüber dem Voriabr nur wenig zurückgeblieben . Die NmiaS .
Minderung von SO auf 40 Milliarden RM . ist im wesentlichen darauf
zurückzuführen , daß sich das passive KelSaeschäkt rückläufig entwickelt bat .da prolongierte Gelder entgegen sonstiger Geoflv enh ît nicht neu vcr -
bucht werden . Die Engagem « nt »b« oegu » g im einzelnen ergibt sich aus der
folgenden Aufstellung :

1980 81 . Dez Ivz »

. . . . .. . . . . tdjcit
die Preutzentasse jedoch nur als E i n l e i t u n
gaben beansvrnchten besondere Beachtung eine ^
mein überhöhten Ha

'immmensvstems und eine inc«

Ländlich « Genossenschaften
östlick der Elb .'
westlich Her Elve

Gewerbliche Genossenschaften
Konsumgenossenschaften
Dessentlich - rechtliche Anstalteu
Sonstig «

Mill - RM .

270^
362 .3 838,1

57 .9
4,1

. 6,2
41 .8

643,1

Mill NM .

271 .1
277 .8 548,9
— «7 .1

1.0
0 .8

87,3

TSÜ

« ffeyiteSiinf
"
bei

Präsident
der ZinLpolitik des Institutz uvi inn Problem einer Besserst
durch den letzten Sreditnehmer zu zahlenden Tatzes äußerte sichKlepper dahin , daß die Geiiosscnfchgsten in den Krisenaebietc » vielfach eine
ig « von 100 Prozent beanspruchten . Dabei fei jedoch die notwendigRMovramie in Betracht zu ziehen zumal in ö ->n schwierigsten Bezirkenvielfach selbst der Zin >endienst aui ^alle . Eine Kontroll « oder Reguli - rnngder Änsiatzc durch die Pveußenkasse sei nicht möglich , da vor allem inden Ostgebieten die meisten Gelder von den Sparkassen zur Verfügunggestellt würden , d,« ihrerseits von der Rücksicht auf die Einla enentwic ^
lung abhängig feien . Durch die bekaniiien Zinskonnentionen sei ein ge-wisser Ausgleich auch im Biettbewerb erreicht wo ' den

Tie « ereinSeillitfwng des ländlicken GeUoifenfch - ftswefeus im Mittel -° i n durchgeklihrt angesehen werden WährendEnde 192S nock 51 Verbant « . 4S Zentral eltanstalien und 43 Waren -
iL « >

rate £ ' Verbände bestanden betrug ihre Zabl Ente
LU li ' insgeiamt also 87. Auch im genosscnschaitl che»

h -e V ' reiHficitlichuna fort . Der von nicktgenossenschast -l^ er . i- ette jn bcantbe Zuschußbedarf dei > Nationalistcrungszvcrkes sei
</« festlegen Cl > ein «? weitere Erhöhung zu erwartensei , hänge vollkommen von der agrarpolitiichen Entwicklnna des Ostens»d die weitere Entwicklung des Rawi ' alisierungswerksDie Verhandlungen mit der Deutschen Rentenbank -

» ÄSB Uber eme E ' wetieiung ihrer finanziellen Mitwirkungen derRatwnalifiernna haben Ansang 193) insoweit zu einer Verständigung
ki ! £ « Ö;

' r bestehende » gesetzlichen Bil dungen möglichn?ar Die t*Teöö-CA-ftCtrtdftert Rerk ^Nî snn ^pn mit f)<»r

mein lweryooten iiuinmenimtems uno eine »» , t
sionSweiens . Die Ueiberschätzung der Kredlt ' ablgce
geben , einen Umbau des Ki ' Wtiähifffeit ^ chemas t «

(e
der Beteili ung der Preußenkasse an der Ltthilfe d^ . ^u!.,da « die Preustenkaikc ihre Tätigkeit vor ti )
den sich selbstübcrlaslcncn . sog. nicht mehr fat ' teiun .
zu helfen Durch indiviiuelle Betriebsprüfung u . . ^^ iii ,
Verband mit der Erweiteruna der Hilie auf & et

r
rL uitf/Q

nanzierung von Qvfertäufen hoise man das . ^ i ^
gehend ergänzen zu können . Wie im Verwaltung *

(ielnitPt. jjl
wird , war die Preußenkasfe im Berickisiain ' > .^ ,,4 , >. , «
mit dem Institut sür landwirtschaftliche
an den Bestrebungen nach einer martt emafeeTt «•

#| . c
lind

"
die Erkenntnis ier tatsächlichen B erhalt risse t

landwirtschaftlichen Abiatzez zu fördern
~

§ i '.' tf
finanziell und personell Unterstützung gewährt . -L
aufgewiesenen sonstigen Auswendungen betrcn . --
Ätavk ^ oriÄUN ' Ainititilt . niz/i.lirt 'nd
Preuhentasse in >den

weiter leoocnt . . . i„ fflH"- ajjasö
Die Bilanz zum 3r Dezember 1930 zeigt >« s f irt fl » JJ
Vorjahre folgendes Älld : Aktiva : Nock nW lt 'Wffj /
« cn vom Staat SO (100) . von Verbaji0siai > [a6 ( ^ W

Vorjahren in Anspruch genommen Der
war weiter lehhait .

Tie
dem _ . .
einlagen

fache auf im Zuge der NknossenichastSrationalmerui ,.« >»,>>von Eiiizahlun .' sreften Beteiligungen betragen 6«'11
sich um die Anteile an der Bezug »v«reinigung . °e
G m . b . H . . eine Beieiliguna an d r Seimbanl . 3Urlflt ", Mü l
betrag von Aktien der zum G I . E -.Son,crn SSW ? »'
AG . . Duisburg . Von den Forderungen von inSgcm ^ ftim ,
fallen 189 .80 (188,33 ) auf ländliche Verbanvs !ossc» u» 4S> MW
von 342,42 Mill RM . Wechfeliorderungen . 1» .« .von 342 .42 Mill RM . Wechselsorderuiiaeit J? r uit6f

"
A

'ftiÄ NBerbandskasse » nach Abzug von J-3,89 Wechfelsorde jwyj
öffentlich - rechtlichen Anstalten nach Abzug 1 78 *

,t KyV25,42 (18 .85 ) auf sonstige Kunden nach Adzu/I von 1
^ ) a>/

17 .51 ( 19 .12 ) auf Rembours kredite und 0,0»
Fori
W- ä
richtSjahi
W« ripapicr >>
34 .18 (39,37)
Grundtavital . .. . . .
32 .91 (3556 ) , ordentliche Rücklage 17 .5 ( 14 .DI . muu .
Von den Verpflichtungen von insgesamt RW.TJ> ' SrnrAe)1 « f iBank - und öffentliche Gelder und " " " ^ ^ ^ '
la «n . Von der ersten Gruppe sin . . > W
Staatskassen . 186,88 (159 .83 ) Guthaben der
Abzahliiügskrcd .t und 10,51 (14 .5-5 ) ? onderkredite . - jj

'«J r
von Banken — hiervon 2324 (42,84 ) täglich .' r^
Rembourskredite . Von den Knn '-enmidhabcn u? °Mi « .
(89 .49 ) gegen Kündigung nnd 41 .84 (29,57 ) >a« U? '

J (<* r
Verpflichtungen belaufen sich auf 4.4V davo » n » »
Gunsten der G . I S - üb - rnomme »

i,iji uui .nxuiuuuiK ttvuui . unv ||l •;orderunaen an Konsumgenossenschasien . mit >!',
lechielfordeningen Der Gefamtwechiclbcstand berr . ^ .. . ,

. .chisjahses S92.58 (42125 ) . davon 175,17 ( 199W » .Püfll rfo *. ! , ,
Wertpapiere stehen mit 7 .0 (« .401 zu Buch , die J

vankgutbaben beliefen ssch °u ? .. W>07 .91 (210 56 ) davon Stcinmeii ' ^
denilich - Rücklage 17 .S (14 .51 . Ru >cg ,

insgesamt 589 .76, » Wmd 153,0 (119 0« ) « uk&ajtfJV, . i! ' '
sind 7 .65 (60.ö4L ® r MW i',1

Gehabe » 45t J .fl ; 49.1W. „» Vi ;

Abendbörse freundlich.
Bdrfe widerstandssahig . teilweise 6iJcte ( t-fii die Kurse auf RealisationenZwecks Gnvinnnntnahmen leicht ab . Farben fchlosseu iLS '.ö Prozent .Anleihen . Ältbcfitz 53.75 . Neubesstz 5.45 .Bantaktie » . Barmer 'Bankverein 100. Berl . Handelsgef . 119.2, Com¬merz . und Privatbank 109.25 . Darmft . und Nationalbank 105, D ^ -BankI0ö .:>) . Dresdner Bank 100.5 . Oester . Credit 27 .40 .Bergwerksaktie » .

~ - -Gelsenk . 776.5 . Harpen 73 . Kaliw . Aschersl . 1331 .5 ,
clder

Transvcrtwert « . Hamb . - Amerika -Pakets . 65 . Nordd . Llond 67.7S .
Jnduftriraktien . Zl .E .G . Stamm - Akt . IIIS. Aku 72 .1Z . Daimler Mo -tor 24 .5 . Dt . Gold - Scheideanstalt 123. Dt . Linoleum werke 104.25 , Eleklr .Sicht unö Krast ll ? I . G . Farben 138.12 . Selten u . Guilleaum « 80.Gesfürel Iii . Tb . Goldschmidt 38 . » olzmann 77. Gebr . Jun han « 32 .LaSmener 122.n , M « tallgef . 72 . Rlitgeröwerke 48 .5, Sckuckert EI . Nürn -ber

^
120.75 . Siemens u. Halske 177L , Thür . Lief .. Gotha 79 . Zellstoff

Londoner Börse.
London , 19. Ftbr . ' Funkspruch!

18. 2. 19. 2
Enjl .Cs 2V» 1) 55 "s 54 - i
üi/aYounga. I) 74 ' i 74
4 Tür k.Unif. l ) 9 - -
Can P -ciflcl ) 45 45 ' .
Brax Tracl . I ) 26 '/» 26 7'i
Inter .Nickel 1) 16 -1 17
Schw Kugel 1) 95/j 9s 't
Eut Rand 2) 93 9 5

ScMuSkurse .
18. 2. 19. 2

De Beer« D. 1) 51/, 5
R. Tini . Ordl ) 28 -» 30 ' <
Mex Eag !eC2 ) 9/6 99
RoyalDutch 1) 25 "a 25 ' aSheliTians . II Ziz 3
Colurnb aO . I ) 2 >/< 2 4/nGramophO . I) 1 »/„
Polyphon I) lla ^

U — t^Icl. äterlin » . l < = th . il Uollai

18 ? . 19. 2.
Brlt .Cel Od . 2) 7 Z 73
Courtaulds 1) 29 4Vi 29 4
ülanzstofi l ) 7 8 7 8
Swed .Maich2) 12
Kre «SToll I ) 23 »/»
Imp . Chem 2) ^441, ,
Irt -Holiig«. 3) 3 >/a
Mex . Light 3i 48, »
MexTramw 3) 13

texcl .

12
23 »U
14 3

3 ' -
48 ' ü
13

Newyorker Börse.
Newvork . 19 . Febr . ( » uuksvruch .) Die Börse zeigte heute wieder ein

ausgesprochen festes Aussehen , wofür b« meikenswer .erweife ver -
schiedenc Momente aus der Industrie entscheidend waren . Die Tendenz
erfuhr bis zum Schluh keine Aen -derung . und das Gefchiift war nur vor -
übergehend etwas ruhiger geworden , und die Kurse lagen zum Beginn
ziemlich allgemein über dem BortagSfchluf ! und erfuhren im Verlauf
Steigerung « » um 1—5 Dollar . Bereits vormittags nahinen die Haustiers
bauvtsächlich in Jirduftrie - und Tvezialpar -iereu , Public Utilities und
Kupserfhares il re Tätigkeit wieder auf . Gegen mittag trat vorübergehendein leichter Rückschlag ein . Bald nahm die Auswartsbeweguug iedod ,chreu . i>ortg >aug , wobei allerdings da « Geschäft recht ruhig blieb und zumTeil schleppend war .

Nachmittags dehnten stch die Steigerungen auch auf Stahlfhares und
Nahrungsmittelgesellschasten aus . fttt d« r letzten Börienstui de kam eZ zuaiisteroidentlich lebhasten Deckun en der Baissiers . Ein ermutigender
>? aktor war in den Gerüchten über den beabsichtigten NSbergang von der
Dreitagearbeits -» >oche zur siinstägigen Arbeitswoche bei der >> ord MotorEo . gegeben . Die Börse schlaft in sehr festet Haltung ,Tagesgeld heute am freien Markt 1 P oz - nt . Die Diskontrate fürBankakzepte wurde heut « um ^ Prozent heraus -ge >' etzt . Die Newyorker
Bundesreservebank lieb auch heute ihren Rediskoniiav unverändert .

Ausländische Getreide nnd

a . ) Marz 85* (84 'ü ). Mai 80«. .„ jfs ' W .
"
Liverpool . 19 . ftebr . (Funkspruch . )

kurs in Klammern . ) Weizen ( 100 lb . > Tctw ^ t _Wi
^*JÖ % (4 .5%. ) , Mai 4/5Vi (4/5% ), Juli * ,6» gfof ftf gMais elf Plate (480 Ib . ) Tendenz ruhig lue ^ ■

( 10 ), per Febr . - März 15 ü ( 10 I V M e t) f <48
, o_ 2l >. "

20—21 (20—21 ), Londcn Weizenmehl 19—21 (1»
» AI«?

'
Iii
FH

Man 11 .87 ( 11 .28 ) . Avril 1140 ( 11 .Ä >>. 11tV .Rofatio . 19 . Febr . Nnnklpru » .) G - r.«ide -- »
j s ,t» Klammern ) Weizen : Mär , 5 .50 (5-äffl) -

(fj .Cö». * .. 1
'M r , Z 75 (8 .70 ) ; Vetttfaat : März H -2° , l

. „ fifüf 'f » !
In P ^ vierv « so . per 1(T * " "

Chicago 19 . Bebt
furfe in Klammern
Mais : März 6SV» tuä -/>1. » im uu -/b 1- • .
Mai 88« (SSW ). Roggen : Mär , 40% (ü»« ' .
Genfs ie Bufhel ) . i« , »rei »«*®^ a ^ ÄKWiuuipeg . 19 . ftebr . ( Funkspruch ) ' Wh
kurL in Kla nmern .) Weizen . Tendenz >. gjinl •llkVAl '
Juli 66% ( 64 % ), CH . 68% (66'4 ) . f jZlA .
Okt . SM (85% ) . Gerste : Mai 25% H 'VJ ®
(28% ) . Leinsaat : Mai 105% l (1| , ;
( 110W ) . Manitoba . Weizen : Loko -Norro j »

;.„

H/ ' i e t j
i)l ojg. g e n : Mai ^

!'
cjU( i

(57% ) . III 5594 (51 ) .
Chicago . 19 . ftebr . ( Funkspruch )

ai nt o 1 z. re « »«» , " " 'ifV
ver März 800 ( 797H ) . per Mai 815 (81 ^ geW ?rso),irfii |< , ,1loko 1075 ( 1075 ) . Schmal , loko 797V4 . g 740J .̂ tft '

r -v » £ ;<Attrr vtCI » (, r FpJsÄ WÄ
^ 0 ) schwer«

^ ^

B- fig 720 (7S>5 ) teirf te . . .
niedrigster Preis «20 (620)
Pif 'itH'ipeiitfuf ' r in Chicago 33 000
97 000 ( 111000 ) .

Newvork . 19 . ft-ebr . (Funkspruch . ) s ' O (^
in Klammern . ) Schmal , orima Western d
western 855—805 (855—863 ) . Talg , f? « 1" 1 .
lofe 8 % (^% ) . Tal " , in Tierces 4%

Allgäu « Butter - « w "
% Z £ \ ,S 1 '

aaufbeure » . 1» . Febr . (Eigener ^ I
bis 1,35 (1,20— 1 .£5 ) . Marktlage unverüt dcr

^ ^ tia '̂ it
Fettgehalt , grüne Ware 22—25 (22 — oder &
Preise sind Erzc .ugerv « rkau ' sprcile ab
ohne Berpackuu « für 1 Pfund

London . 19 . Febr . (Drahtbericht ) gHstramm . Standard per Kasse 40%— ^ # *
Preis 40% . ©lectrolnt 49Vi - % . bcl, l c ' tC

jf a ffe 1^ ,z4^ L,K
19% ; Zinn : Tendenz fest . Standard v«k . f P
bis % . Sott ! Prcii 121 % . Barla 1?Ä, :„ l4 ,fest , ausländ prompt 13 ' /« . ent !t . ^nist -
Tendenz fest , - ewöhnl . prompt .12 >3
Preis 12 % ; Quecksilber 2M : Wolframer » ^
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KAFFEE BAUER
inmuimuiiiiiiunmnitiinRma

Heute Freitag . 16 Uhr nachmittage :

ELITE - KONZERT
der Kapelle Franz Osenegg

EINLAGE ■
II . Trio Beethoven

20 .30 Uhr abends :

Operetten - und Schlager - Abend

# ®iiiiiiiiiiiiiiiiiiiui

Cafe

OJeon
Heute abend 20Vi Uhr

Abend heilerer ßluslh
der Kapelle
Franz Dolezel
mit neuem Schlagerprogramm

Nachmittags :

Berliner PlannHuclien-BedecH!
J !! !gii«iiiniiiininniiiniiiinniiiiiiiiiiiiniiinniiiiiiniiiiiimiiiiiniiniilr
•teiuruiissenscnaiuicn . uerein Karisrune.
nUnktnv ? ' 5 ?" 20. Februar 1931, abends
"Ischen t % Uhr - lm Chemlsch -Tech -
Rchuu Institut der Technischen Hoch -
« 2 (11355)Vortrag
nin i

rrn Prof - Dr H - Lelnln 8" Uber:
••" ig niederen Tiere des Scnwarzwaides "

Der Vorstand .

AMR -LMM
Kniserstraße I .(Am Durlacher T ob .)

Ab heute (1126«)
*• Der berühmte Cowboy .

Darsteller

TOM

I > Wmn - iMning
T« r Bedarf de» St >Sdl .
Kllrsorg«amtS, des
StadliugeiidamtS und
der Ctädt . FllrsorM -
anstauen für dl« Zell
vom l . April H» 30 .
©cptetiUwt 1931 an

s»rt t« 16uugiMtüettn ,Wollwaren , Leib¬
wäsche, Stoffen und
Schuhwerk wird hier¬
mit zur Bergebung
öffentlich für KatlS
ruher Firmen ausge -
IchrXben . Ter Bedarf
für die Zelt vom 1.
Oktober 1LS1 bi» 31 .
MSrz 19S2 >vlrd evtl
f . Zt . an die berück-
fichtigten Anbieter
dieser Ber<!«butig frei-
QätrMt zu den An«e-
botZpreilen vergebe» .

Angebote. die den
DergebuiigSbedinonn«.
entsprechen müssen ,
sind biS SamSias , den
14. Mär ; 1901, mit¬
tag» 12 Übt , beim
Stadl , yürforgeaint .
Amalienftrah « 35, La-
«erverwaltunq (im 2.
Hof ) ein,ureichen.

BergsbuttgSbedingun
gen und Warenver -
zeichniS können im
Zimmer « de» Städt .
Fiirforg «amts eiif « -
sehe,, oder zum Preis
von 50 Rpfg . bcwwti
werden . (10883)

« tSbt. COrfotdeontt ,
— Direktion . —

Herrgottsciinitzer
von Oberammergau

Sonntag vorm. 11ütir |
Sonder -Vorführung

Des

Hans
Beck- S JF *

wleovwlvktttHwav !
- Ulllthli Dil K r I • 111 _
HalBae «MattrOctan <Sera | e w «J)ia IDoCÄor in Waffen
Mllfonenheere Itandm barall

D« ' Auszug unserer ti-uooen
„ Lieb Vaterland . .

Oer Aufme rech
und Lattich fiel !

Franz
seitz

js ?

Ä >

Fleisch
Verkauf.
Morgen Tam »tag,

den 21 . yedruar , wird
von morgen ; 8 Ubr
an Kn Haus« Rlnthel -
merftr . 28 (Törflinger )
Ia Qualität junges .
KturS Mattwl,fleisch
(<l<ww Mastung/au »
gehauen , bit» Pfund
zu 76 Pfennig .

» . « appler

Nach dem bekannten Roman von

Ludwig Ganghofer
Wer kennt nicht Oberammergau . dieses z
Dorf d . weltberühmt . Herrgoltssehnit - -
zer und Paaslonsspieler . Ganz Deutsch - -
iand kennt Ganghofera Kon :an ; ganz -
Deutschland liest täglich von Ober - =
ammergau . Weiß Ferdl mit langen Haa - »
ren als Obernmmergauer DieiiütmanntU 5

flllllilllllllllllHIIIIIMIIHIIIIIIIIIIIIIIWimilllMIIIIIIIIIIIIIHHIlT
Wundervolle Aufnahmen von der
Pracht , Schönheit u . Majestät der

bayer . Hochgebirgswelt 1

UNION-THEATER
j q .oo 5.40 7.20 II. 9.00 Uhr gj Jugendliche Hatten Zutritt 11

SM| In Utkrlnfta , tbarall «I»«
die Deutschen Siegerl
$ iege »merech auf Pari« : Aber In Oet-

prtuOen? Russische UeOermachtl

Hlndenburg
macht bei Tannenberg
90000 Gefangene

Ostpreußen' reif Im Westen vor P%r\%\
Hlndenburg «or Warschau

Siegesraufchen
Schiachrenwenae- Die MarneechlecM

mit dem
«• rUngmivollen ROokrugebefahl

In Flaadtni reim der Tods
Nieuport, Langemark,
Wylichaete,Oixmuiden '

Immermfirderiecberwerden die Waffen
netsfpes rraer . nwe » . om -
vs ». nteflerbombra , Tanks .

— Die Jugend hat Zutritt —
Preise : 1 .» bis 2.- Mk. Vorverkauf Im

lUnion -Theaierl

[ LICHTSPIELE

! q .oo . 6 .15 U . 8 .30
I «iiKtiiivtitttifiiiitiimiMiinii
1Heute letzter Tagt

STOefferrt . <SSSZ7 )

pfafocfcr
B sensationell « Akte amdem wilden Weaten .

Ii .

OsrFasciilngsDrliiz
b heitere » Spiel In

Akten mit der großenLiUötgpiel-Be setzung :
H » » ry Liedlke
Marianne Winkelstern
{Jans Junkermann" ermann Pieha .

Jugendliche habe «
keinen Zutritt .

^ a use
'S2J ?a ' ts * 88an in- u. ausser

RJ;fStänder Weinstuße
Äscher

F ei
Akadamlestr . 7

Speck
;
Ä « 3niiii (iet Bouernrauifi

fOTS % p £ SS : » SÄ

(i '
Hf 1» j !*ni

iA

tziM
ii c

1'

|S :
,>. ^ ' h.

W Hw. \,ad „ ;

»rausfoU
Un ». tiJ 5,c" i,rt lolort mid endaflttla* a PUlonltn

S * JJiftbatt «» , wisienlchafililb auS>
? • 11 f u Mittel

t S! M . z._
"athhÄ® Prospelte und Auskunft ht

3 , # «e»ü n Niederlagen :
Zabringerstratze 4S.

& **. ^ cke Karl - u. Amalienstr ..
? ton n «iI* ®* Gebhard Äiigartenstr . 24 ,
? r °n. I « ftfdt Herrenstr .85
Ä »

' » 1 Veiter . Zirkel 15
'sv 'aa ^ ^ - Cor ! Roth . 6erretiftr .26.2H,
ea »e „ ? run- L We' n » « rl «er, Ecke

und ? eibni,firas,e . ( A 4285 »

Schicke
Frühjahrs-

Kleider
Koftüme und MSntel ,
lertigt unter Saranile
bei bill . Prellen . .

*
Hertens» . 22, 2. Stock .

Achtung!
Student !

» nidenl , 27 I .. «l»g .
Erich., au » best. Sa
mute u . Gr ?. , wünsch:

Gcdan ' enauStaufch
zwecks t? eherrschg . d .
deutsch . Sprache, ntil
Studentin od . tungen
Dam« . Schreiben erb.
G . Juni !, postlagernd
Hauptpostamt Straft -
bürg . (S5S5a )

!Kachtra < e
a . Besuch

»Ind noch »o
stark , dal! wir

Teriängern
müssen .

Haute jodoeh
entgültig letr -

ter Tag .
. Wohin Bi« auch
hCren - es gibt nar
ein Wort der Be-

geleterung über :
ne marouise

Den Humor erhellen
muo Die Parole seim

Ihren Kindern eine besondere Freude bereiten !
Allee durch

(Die MCtreRse des
Kitnigs )

ffine llinfüm -Ope -
petto »chBner

Frauen u . Verehrer .

Beiprogramm :
ntlcHii unter

Indianern .

PatuMPatacfion
pa - u

als KunstschUtzen

HairanstraO « Ii
Talafon 2602

Juvdrdliclie haben nachm .
Zutritt u zahlen halbe Preise

Beginn jeweils
4.00 5.35 7.00 0.30 Uhr

[ Heute leizterTagil I Heute letzter Tag i |

Gefunden
Vlerfarbtge Katze zu¬
gelaufen. Abzuholen :
Ublandslr . 22, 1 . *

zum Wintersport mit posnuiagen
iSonnta «. de» 12. iXbruar .

.45 Utr - b Moulug - r » a» HuudSeck.
Fahrpreis « RM . U1Z42 )

4» Uhr a» Moniiiacr «ach Dobel.
Fahrpreis S.20 RM .

einschl . Svortgeriitbesörderuna . » arten nitr

aend.

B . M . W .
a u berkf . Schlafzim. ,
2 ßj . hochhaupl. Bett . .
Wasivkom . u . Rachlt.
mit Marin , u . Spte«^
schön. Sch'-ank. all«»
pol. zus . nur 200
Flura .nderov «. Tisch« ,
bequemer „ . « auleull
I8«bcr> SchKibtisch.
Liegestuhl. Etaaere .
schöne Schränk- . Kom¬
moden, Dielenmöbel,
schöne rote Deckbetten

m. Lieferkasten, steuer- „ fliffctt all . bill *. v .
frei , zu lauftn a«f«ch> octimattn , Kriegsflr

4-DItzer , geschlossen,
gut erhalten . Bauiaht
1SZ0. zu lauf , ««sucht
»eg« n bar . Zu erfra -
gen unk . Nr . 9H1034
in der Bad . Presse.

MttliD
Angebote unt ff . 11025
»n die Badische Presse

Damenrad
gut er» .. I« lauf . Ys .
SlNigeb . u . Nr . F4Ä >
an di« Bad . Presse.

Gebra ucht-er
(tiaszwiichenmrsser

« sucht. Lsfetten unt.
T4SS8 an d . Bad . Pr .

G4, p» ri Verkfst .

SSMer eichene »

Büfett
weit unter Prei » »n
verkaufen. *

MSbe '^ elnerei
8 Hum?^ «strafte 8.

Zu uerKaufen

Flurgarderobe , dunkel
20 A . gut« Deckbetten
18. W JH j « verkaus.
« i r„em . & S

^
r.

Weisse Waschkommode
mit Sviegelauilatz .
ütftr weisser Svieael .
schrank , weifte Äeiteu .

Divlomatenf -breib-
ilkche . ÄlicherilSranke.
>>lur «arderoben Walch -
lommoden mit Marm .
u . ^ vieaciausiati . mod
P ^likchditvan . fcÖTjtte
I' baiselonaneb . grofteS
Irnmeait . aroft . Toie -
«rl " i, WnihToh"»««
hiNwst b Wak er . Lud-
wia-Wilbelmitr S. *

^ elegenheitskaus .
Neues , mod., 72te » !g .

so gr siiDerbesteck
mit Gar . Schein, unt
d !e Sälfte d Werte»
für 1ZS .H zu verkf .
Strr- cb unt . Nr . N 10
<tn die Bad . Presse.

Eedr . Ippuicfj
billig zu IKrtf. Anzus.
von 4 - 5 U . <FHS2ö>
Bahnvofsltab « 14 . ll .

Sofa
2 S«ss«Id>en fOt 30
abzusehen. Ben . 2
4 Uhr . . .

M
(Kl
BachftrafK' 34 ,

Gasbadeofen
mit fccijfl . tt . Dusche ,

emntu . Badewanne
mit An-schluss u . Ab-
flubroht . f . bill. *. v .
Roonstt . 23 , II ., r . *

Wegen ^Räumuna
de» Lager »

em . Kohlenherde
Iwxes cvt mit

Wärmetchr .
»4x6? em mlt^ rSvxsö cm auf F » tz«n
87x6 ? cm „ „
82x60 cm „ „
80X 50 cm I ..

wenig gebr.. gut bren .
v . back . , bill. zu v«rk.
Schlitzenssr . ^4. Hof

(SW11 «N »

Piano
last n«u . preisw . yeg
bar zu vetkausen. An
ertragen unt . ff 4.r>:i0
In 6 t Bad . P "ell« .

4 ta schneiiuiaase
kaum im Gebrauch
*" *<rtt Wffln zu verk
Cft«rt . ii Nr . » 4510
an die Beb UreT«

Kleine Rolle
gut erhalt . . l0 Aentn
Tragkraft , zu verkaus.
GottcSouer Exerzier

platz , bei « elle . '

O. K. Uf.-mnfnrrauer
steiKtlr. . v. 120.« an .
Werner . gdWitKnflr. 5«

Mercedes -
Lieferwaqen

To . TraafShiak« it,
billig zu »er « . « Iberi
3 « i « . iWfnneiittt . 5
Stt . Fahrrad , Örei! .,
nur 20 M zu verkf .
jfchiitz«nfir . öS, Werner

( 11244)

!t£lniaschineä4
W« Woche nur 2 Ml .

Tchuhinacliermaschine
EdmeidernShmafchine

Staab , Adlerstraft« S .
(AHM )

Weißer Kinderwagen
u . blauer Zvoriwag ,
Mit erh .. spottb. av<.
Mrk« l 20, XI . •

Auto -Reifen
820X120 u . alle ander .
Gr . v . 15 RM « n dei
« . Maler , « reuzstr. SS
Vulk.-Anstall . Tel .682l

( 10552)
Moderner Hochzeit » -

Gel»r »«t -Anz,ig, f . neu
Massarbeit, 1z Stoff ,
gr . vig .. mittelst ., 40.# ,
(tut . Ueberzieher, gtau
12 Jl , braun pol . Kla>
vierstuftl, fast neu, bill .
zu »erkaufen. *
Herrenstr . 20, 1 Tr .

mm
fingl . BttlliZOijge

Rüde . 1 I . alt . 1. tt .
billig zu verkaufen.

~
Markgraf «nstr. 38, ;
Trolt .

lHWiilzversltlmm .

stammnolvnetnrffietung .
Die (Gemeinde WIlferdI »««n versteinert am

j ». y »l
inelnoe .

Montaa . den 2» . Februar III? !
ünelnoe

l «« NI» en 1.—g. Kl . .. I »
aus dein hiesigen (Seinelnoewald :

Die Siadt Rastatt versteigert am
Dienötag . de» 24 . ftebruar d. Ks .mit Zusammenkunft vormittags WO Ulir b«i

der alten Meinauer Murgbriicke i :i den
Walddistrikteu Kleinbrusert , Obcrwald r>p.
folgendes Nubbolz : (9505a )
!7 « s» «n, II .—VI . Kl. « Ruschen III . u . IV
85 kan . Pavvel » I . bis Klasse .
„ IV . Klasse . Z Birten IV . Kl ..
17

®
& I - v7 '

ftU » Hainbuchen IV . Äl.
6 « Äl « « » III . 2 Lürcheu V . Kl

» IV Ml 2 Jlknzicn IV . Kl. .
4 .Törten III . - V . Kl . 2 I5ick,eu II KI .

Da » Rindsallhol » von sSrnilichen Schlägen
sowie da » Stammholz von Schlag 12 im Nie¬
derwald wird bei der Uuterktin <̂ >>iittr im
Lberwald — Schlag 25 — ausgebolen .

Retner wird dalelbst das Hol, ansscrbalb
de» Waldes versteigen , und zwar :
27 « ka,len III .— V . Kl . 1 Nicke IV « lasse ,

l>P atauen III . und ( Varche V . Kl.,
IV . Klasse . 1 yorl « IV K^..

Z kan. i ' aoncln I . bis l vliinrtt IT . Kl ..
Iii . Klasse . atouMict » tl . I, I1L

s Rolclckeu III bis Klasse ,
V . Klasse. ( Rnftbanm II KlaN« .

» Lindeu IV . Kl .. 1 Sollz -Pavvel IV . Kl.
Wegen Vorzeigen de? ^ olzeS wo ^ e man

sich a' i die Waldhüter Gritsch und Sichert ,
biet «Rheinau ) , wenden .

EtommholzauSzssge sind an ! dem Ratha « ? .
Zt "t '- eü Nr . 11. sowie vor der Versteigerung
etliäliiich.

Rastatt , den 16 . Februar 1031.
Der Cberßtirgermciitfr :

91 e n n t r . .
15 Flsbeer . 4 r>. Kl 8 Äir

"
chbä» me

^
5
^ ^kl .,# Richten 5. u . 6. Kl 8 Lärchen 5. u 6 Kl .

Zusammenkunft
Raihaus .

ilt
vormittags 9 Ubr 6« lm

(9504a )

Sinmm^ lmtfleftetniiii .
Die Gemeinde Obergrombach versteigert

nächsten Moula « . den 2». d . M . . vormit !aaö
^ >g Ubr ans der HleMIäche :

27 Buchen III .- IV . « lasse.
57 Eichen ri .- V .« laste .
27 Kichten II — VI . Klasse . „
61 ftorlfttaSfrfinittt ll — V- « lasse . .Ausammenkiinft an Ratbau ». iSSNa)
Obergrombach , den IS ?februar ISSl.

wemeiuderat .
2tndcnfeller .

Stangen - und SisMolz -
veilielmm .

Die Eemeinde Anrback . Amt Eitsingeu ,
versteigert am Montag , den 23 . Rebr .. vvr-
mittags g Ulir, aus dem Nathans beginnend :
Baustange » f .. 186 II .

184 V Klasse .
153 III .. 68 I V ..

» ovfrnstange » 188 I .. 810 II . . 125 III . ' S ' IV .~ " - - - -- n Jjj u (Rebstecke » 150 I . HB It . Kl . U. 60 Bnl >rrtt ' te <f .
ffttner : SO !>stm . STnrfien II . IV Äl..

und ?4 R-ssm . E che» III . bis VI . K ' a ^e .
Waldhüter Artmann »eiat das Ho ' » nnf

Verlangen vor . (0568ol
Burbach , den 18 Februar 1031

Jluni . Bürgermeister .
Stiel « . Ratlchreiber .
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IP/und
Dose ,

65\
hai

7Vorzuge ;
mßerhah -
r Hochglanz
lmer(ja vcti

Jsr -elittsch «
Neligivnsgcicll >chaft

Nrcitag , 20 . ^ cbruar
5.30 U . Sabbat-Ans .

Sam '.ag . Hl . Ketiruar
» Uhr MorgengotteS -
bl-cnft
io Uhr ® tbr« trrst .
3 .30 Uhr Scvlller -
gotteSMtnJt .
4 .30 Uhr Nachmitt .-
GotteKdienft ,
K.V Uvr Sabatt -
AuKgang

«ln Weriiagc» ! « .45 U .
Morflengottesdienst .
» .30 UV ' Nachm -itt ..
Gottesdienst ,

lviontag . 23. Februar
8 .30 U . SKifdmnloth

Diensma , 24 . fttbrunr
4 .30 Uvr Taineil .
Bortrag

Turnt - r <?>■>» . M Febr .
8 .30 Uvr : Propv « i«n .

Jsracltt ' 1» ? Gemein »«
Hauv »s»nligoge
Krvnensirasie

yrettag . 2V. Februar
Sabbatanf . S.4Ö Uhr .

Samstag , 21 . ffebr , ar
Mor « engotteKdier >1
9 Utrr .
Sucenb ®ot « Sbt«nfl
3 Uhr .
Sabbatausg . K.W U .

k ><rf »nas - Morgengot »
tc^bten .« 7 .43 Uhr .
SUXIlWtteäMttVft
.5 .45 Uvr .

Otiene Stellen

Einige
Herren

foet Dauerverdtenst <re >
sucht. Bargeld 35 Mk .
erforderlich . 9Irt<ie6 . u .
© .9t. 13067 an tri« Äad.
Presse AN . Hauptpost .

Leistungsfähig »
Hamburger

3ißnrrcu *t>abri(
gegr . 1875.

sucht tüchtig «
Vertreter

welche bei sol . . »ah .
lnngsfäbiaer Kund¬
schaft «Kolonial » u .

Gemischtwarenl .
Eantmen . Gasthöfe ,
vtestaurantsl lang ,
lävri « « ingesüvr !
sind. Anaeb unter
N . J . 823 an Anu.»
Kxo . Carl ^«erster .
G . m. b. H, . Dam »
dura . Möcfeberg-
ftranc 11 . <A4 «56>

Jung « s

Mädchen
für tagsüber in Nein ,
guten HauSh . <xsu <vt .
Adr . zu erfragen unt .
« UM » in d . Bad . Pr .
Suche aus 1 . od . 15.

Stars ein steif ) ., ansl .

Mädchen
für einfache idüche u .
HauSarbeit . (FHH30 )

Eckert .
NriegSstr . 204 . 3 . St .

s - Preise bei Schmoller

1 Kinderbecher , schöne Decore , Email
1 Stielkasserolle , grau , 12 cm
1 Seifenhalter , weiß , Email
1 Schöpfer oder Schaumlöffel , Email
1 Bund Kochlöffel
1 Reibeisen
I Saucenlöffel , Aluminium
1 Salatbesteck
1 Schraubdose , Aluminium
1 Klosettpapierhalter
1 Menage , Glas
1 Butterdose , Glas
2 Karton Gummiband 4 3 m , wasch - und

kochbar u. 1 Brief Sicherheitsnadeln
1 Rolle Maschinenfaden , schwarz od . weiß ,

500 Meter
1 Paar Armblätter
5 Paar Schuhnestel , 100 cm
1 Paar Damenstrumpfhalter
4 Dutzend Wäscheknöpfe , sortiert
5 Paar Wäscheträger in versch . Farben
1 Kinder -Lätzchen mit Stickerei
1 Molton -Deckchen , 40/35
1 Kinderjäckchen , gestr . ' Baumwolle
1 Handtuch , ges . und geb .
2 Spültücher
1 Staubtuch
1 Zahnpasta , große Tube
1 Fl . Köln . Wasser oder Lavendel
10 Rasierklingen
1 Rasierseife mit Alumlniumhfille
1 m Landhausgardinen , weiß kariert
1 P . Brises -Bises , versch . Muster
1 Dutzend Brises -Klammern u . 2 Stängchen
1 P. Kinderstrümpfe , Baumwolle , schwarz ,

Größe 1 — 2
1 P. Herren -Socken , Kunstseide plattiert
1 P. Damenstrümpfe , Mako Finisch , Dop¬

pelsohle und Hochferse
Kleiderkragen in Kunstseiden -Rips
Hemdenpassen in Klöppel oder Stickerei
3 m Klöppelspitzen , ca . 5 cm breit
1 m Stickerei für Leibwäsche , ca . 4 cm br .
1 Herrentaschentuch in weiß
2 Damentaschentücher in Hohlsaum
1 Nachttischdeckchen m . Spitzen u . Hohls . I

50
1 Essenträger , Alum . , oval X od . H Liter
1 Suppensiede , Alumium , 14 cm
1 Schraubdose mit Glaseinsatz
1 Spülsteingarnitur
1 Springform , 24 , 26 , 28 cm
1 Putzkasten
4 Frühstücksbrettchen
1 Stielpfanne , grau , 18 cm
1 Milchtopf , weiß , 14 cm
1 Wasserkessel , grau , 14 cm
1 Omlettpfanne , grau , 24 cm
I Suppenschüssel , weiß , 18 cm
1 Grammophonplatte , neueste Tonfilmschi .
1 Geldbeutel , echt Leder
I Stoffpuppe
1 m Landhausgardinen , bunt gestreift
1 Zefir -Deckchen , 80/80
1 m Schwedenleinen z . Selbstanfertigen v .

Uebergardinen
3 ^ m Klöppelspitzen für Bettwäsche
2 m Unterrockstickerei , ca . 5 cm breit
1 Paar Herren -Hosenträger , Gummi , mit

Lederpatte
1 Selbstbinder , reine Seide
l Stehumlegekragen , moderne Form , vier¬

fach Mako
1 Kinderschlupfhose , farbig , mit anger .

Futter , in allen Größen
I Frottierhandtuch , gute Qualität
1 Paar Klnderstrümpfe , reine Wolle , mit

Laufmaschen , Größe 1 — 2
1 Paar Damenstrümpfe , Seidenflor , C oppel -

sohle und Hochferse
1 Paar Daniensportstrümpfe , melliert , mit

Laufmaschen
! Paar Herrensocken , bunt bemustert oder

schwarz
1 Paar Damen - oder Herrenhandschuhe ,

Trikot
1 Briefblock , 50 Blatt
1 m Flanell für Sport - u . Arbeitshemden
1 m Bettkattun , 80 cm breit
1 m Unterrockvelour , 70 cm breit
1 m Küchenhandtuch , Halbl . , m . rot . Kante
10 Paar Schuhnestel , 100 cm , 1 Dtz . Kragen -

knöpfe und 1 Paar Sockenhalter

95

4 M
S -JS &

AMö -M
speise -

m

3
1 Flelschtopf , grau od . weiß , 22 cm
1 Spülschüssel , grau , gestanzt
3 Gemüseschüsseln , weiß Email , 18 , 20 ,

26 cm
1 Wasserkessel , braun , 20 cm
1 Kranzform , mit 2 Böden , 24 , 26 , 28 cm
1 Kartoffelpresse
1 Eierschränkchen , Holz
1 Fußschemel
1 Kompottschale , Glas
1 Likörservice
10 Wassergläser
1 Satz Schüsseln , sechsteilig
1 Paar Frauenstrümpfe , gestrickt melliert ,

mit Laufmasche , Größe 9— 12
1 P. Damenstrümpfe , künstl .Waschs . , platt .
1 P. Damen -Handschuhe , mit best . Stulpe
1 Kleiderkragen od . Bindekragen in Crepe

de chine
I Damenschal , aparte Muster
6 Stück Herren -Taschentücher , weiß
1 Spitzendecke , oval , Läufer oder eckig

mit Spitzen und Einsatz
I Herrenmütze
1 Cachenez , weiß
2 Rollen Maschinenfaden , i 1000 m , und

1 Rolle Reihgarn
1 Schablonenplatte , 4 Strang Stickgarn ,

1 Pinsel und 1 Farbe
1 Damenträgerhemd m . Stickerei od . Spitze
1 Strumpfhaltergürtel , DamassS m . 4 Halt .
1 Damenschlüpfer mit anger . Futter
I Herren -Unterhose , wollgem .
1 Abendtasche , Moirö , blau unä schwarz
1 m Schotten für Haus - u . Kinderkleider
1 m Schürzenstoff , 115 cm breit
6 Staubtücher
6 Gläsertücher
3 Küchentücher , gesäumt u. gebändelt
1 Rasiernapf , 1 Rasierapparat , 1 Stück Ra¬

sierseife
1 Waschhandschuh , 1 Frlsierkamm , 1 Sei¬

fendose und 1 Flasche Köln . Wasser
1 Paar Baby -Schuhe , farbig
1 Paar Hausschuhe , grau , Größe 36/42
2 Paar Blech -Schuhleisten , verstellbar

I i - i

pfä *

M

Todes -Anzeige .
STATT KARTEN .

Gott dem Allmachtigen hat es gefallen , meinen
herzensguten Mann , unseren treubesorgten Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager , Onkel

Theodor Reuter
Prokurist

nach schwerem Leiden , im Alter ron M Jahren in
die ewige Heimat abzurufen '. (*)

Knielingen , N'ieder-Olm, Mlchelbach/Nnss ., den
18. Februar 1931.

In tiefem Leid :
Josefine Reuter , geb . Kiby, .
Hellmuth Reuter u. Emily Scliandua (Braut ) ,
Willy Zimmermann u . Frau Gertrude ,

- geb . Reuter ,
Richard Reuter ,

und Enkelkinder .
Die Feuerbestattung findet am 21. Febrnar ,

14.30 Uhr , im Krematorium Karlsruhe statt .
Von Be ' leidsbesuchen bitten wir hiifl . absehen

zu wollen . Trauerhaus : Knielingen , Eisenbahnstr . 9.

Danksagung .

Für die uns In so überreichem Maße zugegangenen
Blumen - und hl . Meßopferspenden und für all die
Liebe und Anhänglichkeit , die unserer lieben Ver¬
storbenen durch die große Teilnahme an ihrem Be¬
gräbnis geschenkt wurde , sagen wir ein aufrichtiges
„Vergelte Gott " (11363)

Karlsruhe , den 10. Februar 19SL

Familien J . Reiblich und Vögele .

Reisebuchhandlung
in Stuttgart ruft « für einige Social - und
allgemeine Reisewerk « zuverlässige

Agenten
auch für auherwürttemberaifche (Yebieie ,
Hobe Provision , angenehmer Verfehl An - <!„ s
geböte mit Angabe der seit >> I i nu D- -W0D'
besuchten Berufskreise uis

Jung ., fleißiges

Mädchen
mit Nähkenntn . , kW
derlb ., auf 1. März
1Ä31 nach Karlsruhe
gewebt , Lohn IS -
Mk . ANMH. unt . Nr .

Mädchen
17 Jahre , sucht sofort
oder Ipärer Stelle .
Gute Aeugn . vorband .
Offert , u . Sir . Q 4ol <>
an die Bad . Presse .

geböte mir Angabe der leirh . Tätigkeit , der ,»•
ff4 » il ^ .ruvtvott

besuchten Berufskreise uiw erbeten unter ! » >' »Mvo,i .
S . N . 1221 durch Rudolf Mosse . Stuttgart .

Hamen und Herren

Jung « , ge>viss« ndafle
Frau fuefet mittags v .
2—t; Uhr
Stellung au Mndern.
Monatsvergütg . 25 . *f .
Äugeb . unt . H . X lr-U*73
an tr ;« Badifche Presse
filftete Hauptpost .

finden dauernde Eriitenz im Aukendienst . Mädchen mit guten
bei fortlaufendem , guten Einkommen

Mit Ausweis vorstellen IN— 11 Ubr :
Herreuslrasie 24. IL (312486)

Zeiignissen sucht aum
1. März Stellung . An -
geb . unt . Ztr . R 4öl3
an t>. Basische Presse .

Junges Mädchen
Incht Stelle In ftoitblt .
od . Bäckerei im Berk ,
auch etlv . Mithilfe im
HauShaU . Augcb . unt .
B4W7 an d . Bad . Pr .

v smenkii « s n
'
ÄKs ^ n Fi,̂

' Iu-ttn
°

täsch
°
und

'
bill . g

Putz ^ esch - Bäclitold » Amalienstr . 47. ! Druck. F . Thiergarten .

Familien-
Drucksachen

lieferf in zeitgemäßer , gediegener

Ausführung preiswert u . prompt

F . THierfyarfen , Karlsruhe » B .
Bu di - and Kunsldrudterel

Ecke Lemmstraße und Zirkel
Fernruf 4050— +054

Kinderloses Ehepaar
sucht per \ . April

Wobnunq
mit Z Zimmer , Bad
u . Mam -arde . Angeb .
unt . Nr . O ll .Oül an
die Bad . Vresfe .

Beamter sucbt .
l - S man . Slmimr

mit eignem
Angeb . u . Nr . 8- ' "

an die Bad . Preffc -

Sine

3 Z.-Wohnun?
möfliichst mit Bad ,
zum 1. April z» mk -
l«n gesucht. Offerten
unter Nr . H .K . lZlM
an die Badiscve Press «
Filiale Hauptpost .

Altwohnung .
G« be demlenioen der

mir ein« ? Z -Wobng .
In der OstNadt , Vor -
derbanS . besorgt . ?0 .« .
2 Zim .- Wohnung k >̂nn
in Taus » ^«aed . werd .
21m-« » . » Nl . ss.W 11KM
an die Badikche Press «
Filiale We ' berplatz .

junges Ebeva -ir fuckt
auf 1. ZIvril eine

l ~ 2 Z .- Woljnung
mit ZubebSr . Anaeb .

an die Badik -̂ e
fcretic ftit . Sauvtvoit .

Sl Mebunng oder S
leere Zimmer m
gcicaenheit mögli » !t
Stadtmitte v . berufst ,
ftrl . «um 1 Mär , oe-
fncht. rart. od. 1 St .
Ana unt . Nr .
an d Badische Presse .

DauermZetsr
sucht

behwli » möbl ., faub .
Zimmer

in ruhim . zentraler
Sag .», mit Schreib isch
u . Tiwan . Ausführl .
Angebote mii Preis
ohne Frühstück unter
QUVZZ an Vad P ^.

0 ^ -
Bheu ^ Vrä ' V ^ ' '

* . •« *
» M

'ÄSk 1 ' .!

■ „sUh
'
Ä

■» Biss» «*;
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